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Die Aachwirkung.
H . Ron imierem Weimarer Vertreter wird »n£

bedrohtet:
Die Erregung vom Freitag zitterte auch ge -

stern im ganze « Hause noch nach. Der Antrag
Loebe auf öffentlichen Anschlag der Erzberger -
schen wie der letzten Müllerschen Rede muß
übertrieben genannt werden , ist aber eben nur
der eine parteiliche Ausfluß des vorgestern durch
die enthüllten Tatsachen empfangenen starken
Eindrucks . Die andere Reaktion wird in der
Rede des Vertreters der Deutschen Volkspar -
tei Dr . Hugo merkbar . Auch er verlangte bal -
digste objektive Untersuchung aller Kriegs -
sragen , um dann durch umfangreiche Zitate , be-
sonders aus einzelnen sozialdemokratischen
Blättern , den Borwurf des KriegsillusioniS -
Mus , der einseitig gegen die Rechtsparteien er -
hoben wurde , auf möglichst viele Schultern zu
verteilen . Dabei vergaß er. daß wohl auch
große Ketzer gegenüber dem U -Bootkrieg , als
er einmal erklärt war , es für ihre Pflicht an¬
sahen , den Glauben an ihn zu stützen . Woraus
es ankommt , das ist die bis zuletzt anhaltende
Unbelehrbarkeit , daß ein Sieg gegen die ganze
Welt unmöglich zu erringen war . Der Spre -
cher der Bolkspartei hat dann aber das Ber -
dienst , daß er den Finger auf eine politische
Sünde der Vergangenheit legt , die bisher viel
zu wenig hervorgehoben worden ist . Wenn die
alte Regierung und ihre Männer , wie er offen
zugeben muH, so schlimm versagt haben , so doch
zum großen Teil deshalb , weil der alte Reichs -
tag ans Mangel an Initiative niemals be-
fruchtend eingewirkt hat . Keine Regier,rng
hätte gegen einen selbst - und pflichtbewußten
Reichstag eine solche Politik treiben können .
Doch auch die eigenen Parteiverwandten nmr -
den von Dr . Hugo diesmal nicht verschont . Kon -
servative und Nationalliberale haben sich allzu -
lange den inneren Reformen starr widersetzt ,
deren mutige Durchführirng unö aus ruhigerem
Wege zur Demokratie geführt hätte . Freilich
der öde abstrakte Radikalismus der Sozial -
demokratie trägt schwere Mitschuld . Sie hat in
einer 80jährigen Einstellung der Massen durch
ihre negative Agitation eine Hauptschuld an
den Verwüstungen der Revolution . Selbstver -
ständlich ist der Redner mit dem Programm des
neuen Außenministers ganz nnd gar nicht etn ^
verstanden . Auch wenn man notgedrunge " aus
jede Machtpolitik verzichten müsse , werde es im -
wer die oberste Ausgabe der äußeren Politik
bleiben , Ansehen und Stellung Deutschlands in
der Welt durch feste Würde wieder aufzubauen .
Fn wirtschaftspolitischer Beziehung geht er
scharf gegen die Kriegsgesellschaften vor nnd
warnt , dnrch Höchstpreise am falschen Platze un »
seien Nmporthandel zu stören . Eine Beschwerde
Wer die Versagung der amilichen Fischversor -
gung wird dann allerdings durch den Ernäh -
rungsminister ziemlich abgeschwächt .

Mit einiger Neugierde wurde daranf die
Rede Hasses erwartet . Er war auch recht aus -
fllhrlich , im ganze « aber etwas matter als ge -
wöhnlich . Er erklärte , er sei ein Gegner Erz -
bergers , aber er hieb verschiedentlich sehr krkis-
tig in die Erzbergersche Kerbe und steuerte noch
verschiedentlich persönliche Erinnerungen an die
verhängnisvollen Wochen im Oktober 1S18 bei .
Allein wie könnte Haase das Wort nehmen ,
ohne gegen seinen persönlichen Todfeind Roske
vorzugehen . Den Anlaß mußten ihm die Ver -
Hältnisse im Baltikum , die Verhaftung der ruf -
lischen Bolfchewtsten Radek und Axelrod und
überhaupt die Ordnungsarbeit der Reichswehr -
truppen liefern . Herr Noske nahm auch dies -
mal die Fehde sehr ungestüm ans . Seine wuch-
Uge und schonungslose Kennzeichnung der unab -
hängigen Verhetzung und Niederträchtigkeit
entfesselte bei diesen immer wieder ein Wut -
geheul .

Am Nachmittag brachte der bäuerische Bauern -
bündler Eiseuberger in seiner Gebirgstracht
eine freundlichere Note in die Debatte , und als
tr am Schluß mit den bekannten Worten : „Gott
verläßt keinen Deutschen " zugleich die Mahnung
änr Abwendung von der früheren überspann¬
ten Machtpolitik verband , erklang auch vielfaV
Beifall . Wie falsch diese einseitige Gewaltpoli¬
tik im Grunde gewesen ist, zeigte gleich darauf
in geradezu erschütternder Weise eine Rede de?
parteilosen Welfen Langwost , der mit tiefer Be -
» eisteritng sein Bekenntnis zum Deutschtum ab -
legte und dabei die Geschichte der hannoverschen
Protestbewegung und der hannoverschen Leiden
unter der preußischen Herrschast gab . Auch wer
politisch diese Bewegung für ein Unglück hält
»der gehalten hat , konnte aus dieser Rede viel
kernen .

Es folgte die zweite Rednergarnitur . Zuerst
der Mehrheitssozialist Wels , der in der ersten
Zeit der Revolution eine große persönliche
Rolle gespielt hatte . Er setzte die Erinnerung
an die Zeit der Politik des doppelten Bodens
der alten Regierung fort und forderte noch
einmal rücksichtslose Untersuchung . Ebenso ritt
auch er gegen die feindlichen Brüder um Haase
^n . Der eckelhafte Bruderkrieg unter den Ar -
veitern , von dem Noske sprach, wird also fort -
gesetzt.

Die Konservativen haben ihren erbitterten
^ ? mpf gegen Erzbergcr keineswegs ausgegeben ,
^ le werden jetzt die Waffen aus dem Arsenal

Helfferichs nehmen . Aber man darf überzeugt
sein , daß auch Herr Helfserich nicht nur Anklä -
ger fein wird . Erzberger ist auch ihm gegen -
über nicht wehrlos nnd , wie man hört , kann

der zweite Waffengang , der auf Montag ver -
schoben worden ist, weitere Ueberraschungen
bringen .

Das Friedensangebot von 1317.
Das Schreiben des Münchner Nuntius .

lEiaener Drabtbericht . »
Berlin , 26 . Fuji . Da ? Friedensangebot . das der

deutschen Regierung durch die Vermittlung des paL.lt
lichen Nnutius in München zaigegauyen ist umd doS
Reichsminister Erzberger in sein« gestrigen Rede er -
wähnte , hat folgenden Wortlaut :

„München , den 30 . Sktguist 1917.
Et». Exzellenz ! Ich Hobe die Hol*" Ehre , beilie

gend Gw . Exzellenz die Wichrist eines Telegramms
3«t .übermitteln , das von Sr . ^ zellenz dem Herrn
Gesandten Sr . Majestät des Königs von England
beim Hl SwU Sr . Eminenz dem Herrn Kardinal
staatssekretär übergeben worden ist. Me französische
Regierung schließt sich den in dem Gleichen TÄe
goamm angeführten Darlegungen an .

Se . Eminenz ist voll des Verlangens , Orrc Be
müVlingen für die Erreichung ritte » gerechten uuid
dauerhaften Friedens wirksam fortzusetzen , welche an -
zunehme» die kaiserliche Negierung so enHgegenZominende Bereitwilligkeit an den Tag gelegt hat . Dar
imn hat mich such 'ist . Eminenz beauftragt , die Aus
merkifamZeit Ew . Exzellenz in bssondere >m D!aße auf
den Punkt hinzuweisen , welcher, sich aus Belgien be
zieht und erstens eine bestimmte ErKänNig Wer die
Absichten der kaiserlichen Regierung bezüglich der
vollen Unabhängigkeit Belgiens und die Entschädig
fgii»9 für den Belgien durch den Krieg verursachten
«Schilden ! « oeitens eine gleichfalls bestimmte Anglweder Bürgschaften Kr die politische , ökonomische und
militärische Unabhängigkeit von Deutschland verlangt .
M diese Erklärung befriedigend , so meint Se . Emi¬
nenz , daß ein bedeutender Schritt zur SBciterentoick
Juno der VerHandlirngen getan loürde . Tatsächlich
hat der erwähnte Gesandte von Großbritannien seine
königl . Regierims bereits verständigt , daß der Hl .
©tat ® auf die in dem betreffenden Telegramm ent¬
haltenen Mitteilungen antworten hriiti , fdlxäd er
seinerseits durch meine Bevmitklung die AnÄvort der
kaisemchen RegieMMg erhalten haben wird ."

Der vä-pstliche NuntinS gab scklieUich seiner Ueber ^
zerrgung Ausdruck, daß der Roichs5attj,Ier iich uiv t̂evb»
liche Verdienste erwerben könnte um da? Ä-iterland
rmd die ganze Menschheit , wenn er in einer versöhv »
lichen Note das gute Gelingen der sfriedenSmrter -
handiliungen erleichtern würde .

In der Antwort durch den damaligen deutschen
ReichÄanzler Dr . Michaelis vier Wochen später ,
die <rm 24 . September eriefete , heißt es mit Rücksicht
ci^ f B e lgi e n :

Im heutigen Stadium der Dinge sinid wir nicht in
der Lage , dem Wrnrsch Ew . Exzellenz zat entsvrechen
und eine bestimmte ErkGmtng über die Absichten der
kaisenl. Regierung im Hinblick a-n-f Belgien und amf
die von >ms gÄvünschten Bürgschaften abzugeben .
Der Gr >und hierfür liegt keineswegs darin , d-aß die
faifert Regierung grilindfätzlich der Abgabe einer sol-
chen Erklävuug abgeneigt wäre oder ihre entschei -
den.de Wichtigkeit für die Frage des Friedens unter -
schätzt , oder almibt , ihre Absichten und die ihr u-miw-
gänglich nötig erscheinenden BürgschÄften seien ein
ikniidersteigtiches Hindennis Kr die Sache des Frie -
dens , sondern darin , daß ihr gewisse BorbedilNgungen
für eine unbedingte Voraussetzung sü-r die Mcmbe
eitler solchen Erklärung bis jetzt noch nicht geKärt
zu srin scheinen . Hierüber Marheit zu verschalen
wird das Bestreben der kaiserl . Regierung sein und
sie hvM^ üalls die Umstände ihr Vorhaben begünsti -
gen , in nicht allzuferner Zeit in der Jage zw sew .
Ew . Exzellenz über die Absichten und sonstigen For -
derungen der kaisevl. Regierung , insbesondere in be°
zng darf Belgien genarre r unterrichten zn können .

Ludendorffs Erklärung.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2L . Juli . Die „B . Z . am Mittag " meldet :
Zu der geistrigen Enthüllung in der Weimarer Ratio -
na -lverifammlung erhalten wir von autoritativer Stelle
der . Obersten Heeresleiwng folgende Erklärung im
Namen des Genenals Ludendorff iüberonittelt :

Das Schreiben des Nuntius und das Andwort -
ichreiben des Reichskanzlers Dr . Michaelis , die heute
in der Morgenpresse veröffentlicht wurden , sind dem
General Ludendorff erjt beute früh be -
kannt geworden . Er hat von diesem Schreiben
früher nie etwas gehört . Andeutungsweise und ge -
heimnisvoll wurde Ende August oder Anfang Sep¬
tember der Obersten HeereAeitirny mitgeteitt , diiß
EMland eine Fühlung :>ghme anstrebe . Unablmngig
davon umrde dem General anfangs Auyuist durch den
LHersten von H a e s t e n awf Grund von il«u zu-
gegangenen Mitteilungen mis pazifistischen .Greifen
des Auslandes gemeldet , daß England jetzt eine off>ene
Erklärurig Deutschlands über Belgien erwünlscht sei .
Der General «lrtuWe , es handle sich in beiden Fällen
um die gleiche Angelegenheit und erklärte in bciöen
Fällen sein Einverständnis zu einer Eiltfcmmq über
Belgien . Es fand eine Reihe von Besvrechlmgen
Wer die belgische Frage statt , ixuiirrtcr mich
ein Sionrot am 11 . September . Im Vcrt'awc
der Verhandluirgen wurde _ eine Einigung ii>ber eine

tär Kühlmann , der auch Oberst von .Haeften ,Direktor D e n t e l m o s e r und Vertreter des Kriegs -
Presseamts beiwohnten . o >r , die öffentliche Meinung
in der Heimat und an der Front auf eine starke Bc -
schränÄrng der in vielen Kreisen des öffentlichen 2e °
beus hinsichtlich Belgiens angestrebten Ziele vorWi -
bereiten . Staatssekretär von Kühl mann fim*jch
sich «rus unbekanntem Grunde dagegen aus . General
Ludendochf bat in diesen Tagen Dr . Michaelis , r>on
einer von ihm. beabsichtigten KriegÄsemmnluingsrede
Abstand zu nehmen , damit nicht etwa mögliche Ver -
hcm .dKmgen erschwert würden . Am AI . September

hat Oberst von Haeften , der ebenfalls von dem
Schreiben des Nuntius keine Kenntnis hatte , eine
Besprechung mit Staatssekretär ton Kühlmann ge -
l« bt, in der er ihn auf Verlangen des Abg. Konrad
Hau ß mann bat , eine, offene Erklärung über Bol°.
gien abgugeben . Der Staatssekretär lehnte es ab,
Oberst von Haeften machte hiervon der Obersten Hee-
resleituiig Meldung . General Ludendrwff hat ivä -
ter den Reichskanzler oder Herrn von MWmann ge -
fragt , was a»rs der angeblichen englischen FiWung -
nähme geworden sei . Er erhielt erne austveichende
Antwort .

Welkere Enthüllungen ?
lEiaener Drahtbericht .1

h . München . 26 . Juli . Zu den Enthüllungen des
Ministers Erzberzer in der deutschen Ziationalver -
fammlung kündigt die mehrheitssozialistische ,Mün -
chener Post " weitere EnthüllungSmöglichkeiten an .
Sie schreibt : Was de? Reichsminister Erzverger
gestern zum Besten gab, war in d: n der Reichs»
ranzlei nahestehenden Kreisen und darüber „hinaus
bekannt . In der Nationalversammlung wirkten
seine Enthüllungen wie ein Blitz aus heiterem Him -
mel und die Erregung d?r Abgeordneten entlud sich
in Form und 'liythmus so. daß sie dem kuror
tentoniens und der grundehrlichen G-esinnung un -
sereS Volles ein schönes Zeugnis ausstellt . Wie
würde die Nationalversammlung aber erft aus¬
brausen , wenn sie wüßte , daß im I a n u a r 1918
ernst zu nehmende Männer ein dem päpstlichen
Schreiben ähnlichen und nicht einmal letzten Versuch
machten , Deutschland zu versöhnlichen Vorschlägen
zu bewegen und daß oieser Versuch an der unge -
lunden Moral unseres politischen und diplomatischen
Systems ebenso scheiterte , wie die Anregung Bene -
dikts XV . Ein dem vorletzten Vizekanzler Dr .
Paye : nahestehender Abgeordneter (

' es dürfte Kon¬
rad Haußmaun gemeint sein ) wüßte darüber genau
Bescheid. Mühte er nicht auch reden ? So sieht es
nun in Wirklichkeit aus mit dem GlückZGiÄ , dem
deutsche Kraft und Ehrlichkeit infolge der Ahnung ?
lrsigkeii so schmählich erliegen mußten . D »e Herren ,
die das Vaterland ter sich allein zur bean¬
spruchten . haben unter einander um das Wohl und
Wehe unseres armen Volkes gewürfelt . Dann ist
alles in Trümmer gegangen .

Exkaiser Karl der llebermttkler des Geheimberichts.
(Eigener Drahtbericht . )

b . Wien . 26 . Juli . Der Wiener „ Mittag " schreibt :
Erxberaer erklärte in der Nationalversammlung , er
werde über die .Herkunst des Berichts schweigen und
den ?^ ,men des Ueberbrinaers mcht nennen . Wir
nencn ihn . es ist der Exkaiser Karl selber . Kaiser
Karl selbst bat den streng aebeimen Bericht Herrn
Er ^beraer übergebe » und ihm mitgeteilt , über die
Herkunst des Berichts au schweigen.

b . Weimar , 26. Jfuli . <Eia . Drahtbericht .) Zur säch -
licben Beurteilung des Kernpunktes der Erüberaer -
scket , Enthüllungen , d . h. der Vermittlunasaktion
des Vatikans im ?iabre INI7 wird man vor alleui
erst noch feststellen müssen , wie weit es England
und Frankreich bei ihren damaligen Briedens -
kühlern ernst gewesen ist und ob niebt auch da -
mals andere , als die von Er .̂beraer vriweteilten Be -
dinaungen licbtbar wurden . Die teils unentschlossene ,
teils eiaeniinniae Behandlung , die iene Aktion in
Berlin erfaßt , wird allerdings aus keinen ftall eni --
schuldiat werden Knnen .

Der Zrledensausschuß der pariser Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 26 . Juli . iWol 's .) Der Friedensaus -
fchuß der Kammer beschäftigte sich gestern mit den
militärischen Kragen im Auschlluß gn die Antwort , die
die Regierung auf die vom Äisiichuß gestellten Fra¬
gen gegeben Hot . Barthou bÄMit -elte in erster
Linie die Frage , ob einzelne G .li edlstaat en
Deutschlands den Friedensvertrag mich ratifi -
zieren müßten , lieber dies« Frage ?oll sich der
Außenminister Pichon äußern . Barthou machte
sodauu nach dem offiziellen Bericht Mitteilungen
über die Besetzung des linken Rh « inusers .
An seine Aussühruugen soll sich eine übevaiis erregte
Aussprache angeschlossen haben , die noch faatourch ver
schärst wurde , daß Franolin Bouillon wiederholt
erklärte , er verlange die Vorlegung der Prvteckolle
der FriedenÄvnserenz , und daß er schließlich in Ge -
meinschaft mit Maginuot vovsch'tlug, daß der Protest
Marschall s o ch s und die von Aemeneeau üibermit -
telten DcOumeiite dem offiziellen Bericht des Frie -
denscmSschusseS beigefügt werden sollten , damit der
Generalberichterstatter tn seinem Bericht davon Ge -
brauch machen könne . Franclin Bouilloir stellte hin -
sichtlich ^ des Garantievertrages Kwi-slchen
Frankreich , England und Amerika die -BeliaMtuM
envf , daß es sich um keine militärische Konvention im
eigentlichen Sinne des Wortes haiidle . Auch dielse
Feststellung hat große Bewegung hervorgeruifen und
eine außerordentlich heftige Diskussion ausgelUt .
Montag nachmittag soll Elemenceau vor dem Aus »
schüfe erscheinen , initi gewisse Fragen zu beantworten ,die ihm vorher vom Präsidenten des FriedenZairs -
schuffeS übermittelt weisen .

Diesen Bericht ergänzt „Echo de Paris ", das fest-
stellt , Mtarfchall Foch habe die Besetzung alker
R h e i n Ih r ü ck e u verlangt und als Rückendeckung
die Rheinrepublik organisiert und UnterMtzt . Aber
sowohl Willfon wie Llohd George hätten diesen Plan
bekämpft und Elemenceau hätte schließlich nachgeben
müssen .

Die heutige Aummer unseres Aalles umsa
'
gl 10 Sellen und Pyramide.

Seuksche Nationalversammlung.
(Eigener Dmhtbericht.)

W . Weimar , 36 . Juli .
Eröffnung der Sitzung um Uhr .
.Präsiden ! Fehrenbach teilt folgenden Antrag

Lobe lSoz ..) mit :
^ 1 . Die erste Beratung des Entwurfes über den
StaatsgerichtShof mit der gegenwärtigen politischen
Debatte zu verknüpfen ;

2 . die Rede des Reichsmin .isters Erzberger vom
25. Juli urüd des Ministers des Aeußern vom 24.
Juli auf Kosten des Reiches im deutschen Volke zu
verbreiten :

3 . alle Protokolle der vertraulichen Sitzunzen des
.HauKhaltitngsauSschusses >, sowie die der Regierung
bekannt gewordenen Dokumente über die Enthüllun -
gen bezüglich der Fortsährung des Krieges zu ver -
öffentlichen .

Abg. Lobe lSoz .) : Meine Fraktion hat sich gestern
mit den Enthüllungen beschäftig !, die für uns ein /
große und schmerzliche lleberraschung waren und
zu dem mitgeteilten Antrag Anlaß gegeben haben .

Abg . Schulb -Bromberg iD .N . ) und Abg . Dr .
Heinde CD. Vp . ) widersprechen dem Antrag .

Abg . Dr . Löbe lSoz . ) : Nach diesem Widerspruch
ist eine, geschäftsmäßige Beratung des Staatsge
richtShofes nicht möglich . Diese Feststellung genügtuns . (Beifall bei den Sozialdem .)

.Hiermit wird die Besprechung der
Erklär« « » der Neichsregierung

in Verbi ndung mit der Besprechung des Sauber »
b e i t er st r e i k s fortgesetzt .

3 Wg . Dr . Hugo sD . Bpt . j : Die gestrige Rede Erz -
bergxrs uud der eben gehörte Antrag sollen das
deutsche Volk in seinen tiefften Tiefen aufwühlen ,. ( Unruhe und Zuruf : Ausklärung ! ) Nachgerade wird
das eine Gefahr für die deutsche Oeffenthchkeit . Nach
der gestern eingewendeten Methode wird ein Seha -

, den am - deutschen Volk: angerichtet , der eine Wüste
jaus ihm macht . (Großer Lärm und andauernde Un¬
ruhe links .)

? Präsident Fehrenbach : Die Lage ist doch unge -
.Heuer ernst . Jede Partei und jeder Mann erhalt
lÄelegenheit zur Gegenäußerung . Sichern wir eine
ruhige und sachliche Beratung .

Abg . Dr . .H« go (D . V.) : Der Aufforderung des
Präsidenten unterwerfe ich mich gern . Sie will gerade das, ^ was ich vortragen wollte . Setzen wir
einzn objektiven Ausschuß ein . der die uns
bewegenden Frazen in durchaus objektiver Weise
erschöpft , bestehend aus .Historikern unter einem
publizistisch geschulten Juristen , die das Reckt haben ,alle Auskünfte zu verlangen und jede Erhe'bung . an¬
zuordnen . Eine andere Methode ergibt kein objet .t?veK Urteil . („ Sehr richtig ! " rechts Unruhelrnks . Abg . Keil ruft : „ Angst haben Sie ! "

) Ob -
lektivc Aufklärung sind wir dem deutsche-? Volte
schuldig . fBeifall rechts . ) Ganz einseitig werfeEr ^ber '.te 'r den Deutsch -Nationale .a die Illusion vor .
daß der U-Bootkrieg in kürzester Frist entscheiden
konnte . Er habe nichts anderes gedacht : Selbst di >
Sozialdemokraten glaubten an die Wirkung des II
Bootskrieges . Eine gerichtliche Behandlung würde
mis dem weltgeschichtlichen Erleben des deutschen
Volkes ein Spektakelstück machen . Stresemaun sah
die Friedensresolution anders an als Erzbergcr .
Der Schaden , den sie angerichtet hat , war , daß sieim Volke den Glauben vernichtete , es müsse , um den
Krieg zu gewinnen , aushalten . Die französischen
Staatsmänner haben anders gehandelt und jed :
Friedensbewegung im Volke erstickt. Elemenceau
wird heute als > der Retter seiner Nation angesehen .
Wir ^ haben gesehen , wie wenig charaktervoll das
deutsche Volk in der sche-ecklichsten Stunde seines
Geschicks geführt wurde . Wie anders urteilten frü -
her die Demokraten über den Kaiser , den sie heute
einen blutrünstigen Zäsaren nennen . Das alte
Shstem war so schlecht und so gut wie das neue .
Es kommt daraus an , welche Männer Geschichte
machen . Durch Ihre tzu den Sozialdemokraten )
öde VerireinunkZApolitik haben Sic die Bildung einer
arbeitsfähigen Mehrheit auf die Dauer unmöglich
gemacht . (Gelächter bei den So ). ) Auch das Zen -
trum hat durch sein« NLtzlichkeitSpolitik eine feste
Mehrheitsbildung verhindert . Eine weitere Schuld
der Sozialdemokratie an den heutigen Zuständen
finden wir darin , daß die Sozialdemokratie 50 Jahre
hindurch Vorstellungen über die Macht des Sozialis -
mus in den breiten Massen geweckt hat , die sich nie
erfüllen konnten . Daraus entspringt die Trieb -
kraft , die die ^Arbeiter in die unglückseligen wilden
Streiks getrieben hat . Der internationale Gedanke ,
der Schiffbruch gelitten hat , ist nun auch das Leit -
motiv der äußeren Politik des Ministers Müller .
Gerade diese Politik der Völkerversöhnung aber hat
zu dieser katastrophalen Erschütterung geführt , un -
ter der wir jetzt leiden . Wir denken nicht an neue
Rüstungen und halten es nach Annahme des Frie -
densvertrages für unsere Pflicht , das zerstörte
Frankreich wieder au .fzubauen .. Der Sozialismus
verursachte auch den Zusammenbruck unseres
Heeres . Den wirtschaftspolitischen Absichten der
Regierung , stehen wir , obwohl wir das ivallenlassen
der Planwirtschaft begrüßen , mit starken Bedenken
gegenüber , namentlich hinsichtlich der Sozialisierun z
von Elektrizität und Kohle . Wenn wir der Regie -
rung unser Vertrauen nicht aussprechen können , so
beabsichtigen wir nicht , eine negative Poli -
tik M treiben . Das gilt auch für unsere Haltung
in der Steuerfrage . Wir wollen an der sozialen
Gesetzgebungsarbeit teilnehmen und an der Ueber .
windnng des Klassengegensatzes mitarbeiten .

Abg . Dr . Haase ( 11. S .) : Wir haben gezeigt , daß
wir Gegner Erzberger ?. sind . Aber die Attacken , die
jetzt i . B . Helfferich in der „Kreuzzeitung " gegen
ihn reitet , machen uns stutzig Man will sich rächen
an dem Manne , der durch die Unterzeichnung de -̂
Friedensvertrages das Vabanque -Spielen vereitelte
und jetzt die schweren Steuern durchführen will .
Daß d«r frieden unterzeichnet wurde , war ein
Glück, sonst, wareii » .ausende erschlirzen worden , die
Blockade hätte Opfer gefordert , Deutschland wäre
zerdrückt worden . Heilte atmet alles auf . daß wir
de» Frieden haben . Selbst der Minister Müller hat
seine Rede irei von Krastmeiertum und ohne zu
boamarbaiieren gehalten . Unser Heeresbudget ist.
wie wir gestern gehört haben , noch ebenso hock wie
in Fnedenszeiten . .Hein Wunder , wenn man be-

denkt, wie die FreiwilligenkorpS verpflegt und ge»
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lohnt werden . Die Regierung sollte wenigstens da-
nach trachten , daß nur Offiziere bleiben » die auf
dem Bode » der Republik stehen . Herr Noske spielt
sich oft als den starken Mann aus . Aber im Grunde
ist er an beiden Händen gefesselt und Offiziere er -
lauben sich eine Sprache gegen ihn , wie sie frfcher
einfach unmöglich gewesen wäre . Der SöelcaerunflS *
zustand wird weiter aufrecht erhalten auf Grund
der Berichte von Spitzeln und irbel belemnundeten
Subjekten , von denen sich die Regierung schon ans
Reinlichkeitsgründen fern halten sollte . Die tollsten
Mißstände bestehen auf dem Gebute der Schutzhaft .
Die Lohnforderungen der Arbeiter sind ge -
"echt . Das Mittel des Streiks dürfen wir den Ar-
beitern nicht nehmen . Qbli -zatorische Schiedsgerichte ,
die aus der Bourgeoisie zmammengesetzt sind, kön¬
nen die Arbeiter nichts nützen . Der Arbeitszwang
ist . solange der kapitalistische Staat besteht , ein Ver -
brechen am Arbeiter . Die Gege »" evolutionäre find
an der Arbeit . Gegen di- Juden wird heftip gehetzt.
Die Diktatur des Proletariats bedeutet keineswegs
die Herrschaft mit Handgranaten . Mißtrrraen gegen
die Regierung haben die Arbeiter besonders deshalb ,
weil die nach Friedensschluß erwartete Amnestie
ausgeblieben ist. (Beifall bei den Unabhängigen .)

ReichSwehrminifter Noske : Die a n t i s e m i t i s ch e
Hetze schätze ich als sehr gefährlich ein , weil es bei
der Erregbarkeit vieler Mensche» und der Geneigt -
heit zu Gewalttätigkeiten leicht zu Aufreizung kom-
men kann . Wo sich eine Handhabe bietet , wrrd zu-
aepackr werden . Jede antisemitische Treiberei in der
Truppe verurteile ich anf das entichiedenfte und bin
dagegen eingeschritten . Die Regierung hat aller -
dmgs in den letzten Monaten nicht immer ihr Sin -
nen und Trachten auf die Resorm der sozialen Matz-
nahmen richten können , weil ihre Kräfte für die in -
nerpolitischen Kämpfe in Anspruch genommen wur «
den . Wenn der deutsche Arbeiter noch nicht die
Früchte der Revolution erntet , so ist das dem ekel -
Hastesten Bruderkrieg in der Arbeiterschaft zu dan¬
ken, der von Haas « und seinen Freunden geführt
wird . Am vorigen Montag ist den Leuten in Berlin
vorgeredet worden , wenn sie aus den Betrieben her¬
ausgingen , so nähmen sie an einer Kundgebung des
internationalen Proletariats gegen den harten Ärie -
den teil . In Wirklichkeit haben di : Franzosen ,
Engländer , Italiener und Schweizer
den Streik abgelehnt . Deutschland bedarf
intensiver Arbeit . Aber was kümmert dies die
Leute , die mit dem Schicksal des deutschen Volkes
und der Arbeiter Schindluder treiben ! Eine Re -
gierung muß nach Möglichkeit darauf Bedacht neh¬
men , daß die Dinge , wie fie sich im Januar und
März ereigneten , nicht wiederholen . Zum Kapitel
dieser Vorbeugung gehört auch das Verbor der „Re-
puhlik " und anderer Blätter . Ach halte es für meine
Aufgabe , dafür zu sorgen ., daß eine Anzahl Leute ,
die ihr revolutionäres Herz eben erst entdeckt haben
und nun politische Ansprüche machen wollen , nicht
d,e Erregung die im deutschen V .' ike, steckt , in solcher
Weise ausnutzen . Denen trete ich entgegen , solange
ich duS Vertrauen der Mehrheit habe und ans
me nem Posten stehe

Reichswehrminister NoÄe befaßt sich in seinen
weiteren Ausführungen mit der Haltung HaaseS und
der seiner Anhänger in den letzten schweren Wochen,
»uim Teil unterbrochen von den Unabhängigen , w »d
fährt fort : Ausschreitungen der Soldaten bedauere
ich auch. Aber in Königsberg tmirden nach dem Er -
gobnis der Untersuchungen die Soldaten bis aufs
Mut beschimpft und tätlich beleidigt . Ueber alle diese
Niederträchtigkeiten ist das Land voWomimen unter »
richtet . Als Minister NoÄe auf die Vorgänge in
Hamburg zu sprechen kommt , erhebt sich bei den Un -
abhängigen tobender Lärm . Rufe : „Verbrecher !
„ Glatte Lüge ! " wiederholten sich. Ein Teil der
Mehrheitssozialisten begibt sich zu den Bänken der
Unabhängigen und faucht auf fie ein . Um sie zur
Ruhe zu mahnen . Minister NoÄe führt dann wei -
ter ans , für die Trwppen sei eS lein Vevgmtüjgen ,
mit den Unabhängigen zufammenzukormiien . Getreu
dem Friedensvertrag werden wir die Truppen redu-
zieren . Ohne Reibungen geht das aber nicht ab.

*
Um X2 Uhr wird die Weiterberatwn« « ck 4 Uhr

vertagt .
Abg. Eisenberger (Bahr . Bauernbund ) : Es ilft gut ,

daß endlich Leute aus der Praxis in die Regierung
kommen. Wenn « n alten ObrigLeitÄtaat nicht so
vieles jwu£ gewesen wäre , wäre er nicht so nasch zu-
sainmenMbrvchen . Nicht die Revolution ist schuld cm
dem Zusammenbruch unseres Heeres , sondern die
Zermrüribuny im Heere selbst und die Ungerecht lgikei-
ten , die zwischen Soldaten und Offizieren bestanden .

Abg . Lanawost (Doutsch-Hann . ) : Der Regierung
bietet sich jetzt Gelegenheit , sich Freunde zu derichaf-
fen , indem fie ine Hannoveraner gewinnt . 2Brr
kämpfen nicht für ein Königreich, sondern für ein
selbständiges Hannover .

Abg. Wels (Soz .) : Die gestrigen EntWlkmgen
Erzbergers werden im ganzen Reiche Aufsehen ma -
chen. Die OefifentlichAeit wird ihr Urteil über die
alte Regierung fällen . Durch diese Enthüllungen
hat sich Misere Politik der letzten KriegAjahre als die
richtige herausgestellt . Gewundert hat mich, daß der
Abg. Haas e , da ihm die Enthüllungen nicht unbe -
tonnt waren, nicht schon Wnglst davon gesprochen hat .
Er hat sich damit mitschuldiq gemacht. Alle Un-
fähigen müssen ans dem auswärtigen Dienst entfernt
werven .

Hier wird um 7 Uhr abgebrochen .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . Fortsetzung der

Beratung .

Revolution in England?
Ueber die Streiks und Unruhen in Enaland . die

seit einigen Taaen einen revolutionären Charakter
anzunehmen scheinen , schreibt uns ein neutraler
Gewährsmann aus Stockholm :

Trotz der scharfen Zensur , die immer noch in
Enaland iede freie Aeußeruna knebelt , erfährt man
hier in Schweden doch so viel über die britischen
Dinae . daß man sich ein ganz klares Bild machen
kann . Enaland siebt zwar nicht am Vorabend einer
Revolution , aber doch vor sehr ernsten innervolitiscken
Schwierigkeiten . Es siebt jetzt unaesäbr wieder aus
demselben Punkt wie unmittelbar vor Ausbruch des
Weltkrieges . Die Streiks waren damals in Ena -
land äußerst zablreich und eine Lösunn der Kon¬
flikte war kaum denkbar . Es ist klar , daß die jetzigen
Streiks außerordentlich komplizierter Natur sind .
Die Arbeiter wollen nicht nur eine kürzere Arbeits -
zeit , sie wollen auch böhere Löhne haben . In Ir -
land scheinen außer Lobnfraaen und Streitigkeiten
in der Arbeitszeit auch die nationalen Gegensätze
sich aeltend au machen . was aucb in einem Teile der
größeren Industriegebiete in Enaland und Schott -
land der Kall ist. Die Stoffe zu Konflikten , die
damals vorbanden waren , sind durch das Eindringen
der stauen auf den Arbeitsmarkt der Männer be-
deutend komplizierter aeworden . ebenfalls durch das
Vrinziv aleicher Löhne , durch die Demobilifierungs -
sraae und durch die starke Einwirkung der Sinn -
Keiner aus die irländischen Arbeiter . Enaland bat
außerdem eine speziell englische Schwierigkeit mit
der Demobilisierung und Arbeitsvermittlung An
Deutschland und Krankreich sind fast die Hälfte der
körperlich arbeitenden Bevölkerung selbsibesidende
Bauern , die in diesen Ländern zu ibrer eiaenen
Scholle zurückkehren , ohne daß der Staat sich um
sie zu kümmern braucht . In Enaland gibt es keine
Bauern , sondern die gesamte körperlich arbeitende
männliche Bevölkerung ist auf das Eingreifen der
Li- qieruna angewiesen . Dies Land , das immer

stolz gewesen ist auf seine lokale Selbsireaiernua .
muß nun zur strengsten Zentralisierung schreiten ,
wenn - nicht alles in hilflose Unordnung geraten faC.
Als nun wieder der aroße Beraarbeiterstreik los -
brach und der Anschluß der Gofenarbeiter und Eisen -
babner drobte . ernannte die Regierung eine Kohlen -
berawerks - Untersuchunaskonunission . d . i . ein ..Roval
Comittee "

. dem durch königlichen Beschluß das
Recht der Keuaenvernebmuna und Aktenführung wie
einem ordentlichen Gericht zustebt . Sechs Mitglie¬
der dieses sozialen Gerichtshofes vertraten die Ar -
beitersache . nämlich drei Gewerkschastsfübrer und drei
Wissenschaftler sozialistischer Färbung wie SUdnev
Webb . Aus der anderen Seite saßen drei Vertreter
des Besitzes und drei Vertreter von Industrien , die
mit dem Koblenberabau eng verbunden sind . Als
unparteiischer Vorsitzender amtierte Sir E . San -
k e V . ein bober Richter , früber Justitiar der Ge -
werksckaften. Die sehr objektiven und ausfübrlichen
Berichte Sankeds werden jetzt vom Beraarbeiterbund
als Kamvkvroaramm ansaesiellt . obwobl Sankev kei¬
nen .Zweifel darüber läßt , daß die neuen Forde -
runaen der Bergarbeiter eigentlich schon die Grenze
dessen überschreiten , was für den Bergbau selbst
und kür die englische Schiffabrt und Industrie er -
träalich ist . Kein Zweifel besteht aber mebr an der
Notwendigkeit der Nationalisieruna der Bergwerke .
Der englische Kohlenreichtum ist zurzeit in 1700
Privatgesellschaften zersvlittert . ein unerträglicher
Lurus für ein Land , da? nur durch äußerste Wirt -
sckaftlichkeit seinen Plat ^ in der Welt wird bebauv -
ten können . Trotz des Sieges und trotz aller Beute -
gewinne , die der Krieg ibm brachte !

Wir keben in Enaland denselben sozialen Kamps
entbrennen , der in Deutschland aum politischen Um-
stürz aefübrt bat . und man wird das Gefübl nicht
los . daß das alles anch obne den Krieg gekommen
wäre und mit Sieg oder Niederlage wenig au tun
bat . In Enaland wird sich die Umwälzuna aber
wabrscheinlich nur auf rein wirtschaftlichem Gebiete
vollzieben . Es verstärkt sich die Macht der soa . Wit -
lev-Ricktuna . Alles svitzt sich auf die Besserung der
finanziellen Laae des Arbeiters zu . innerbalb des
nationalen Rabmens . Die Internationale liegt fern
im wesenlosen Scheine . Das bat ia auch die Ab -
sage der englischen Arbeiter an den Weltaeneral -
streik des 21 . Juli gezeigt . Nichts ist dem englischen
Proletarier unaefäbrlicher als die Religion des Bol -
schewismus . Diese „ Immunität " wird aber zu einer
Erstarkuna des englischen Wirtschaftslebens führen ,
sobald die derzeitige Ueberaanaskrise erlediat ist.
Was bat Deutschland dieser Entwicklung entgegen¬
zusetzen ? Eine katastrovbale Unterleaenheit auf
dem künftigen Weltmarkte wird nur dann zu ver -
meiden sein , wenn man in Deutschland aus alle
politischen Erverimente verzichtet und nur aus Wirt -
schaftlichem Gebiete das Mögliche auskämpft und
auskalkuliert .

Aach der Ratifizierung.
Die Ratifizierung Italiens und Japans .

( Eigener Drahtbericht .)
Bern , 26. Juli . „ Chicago Tribüne " erwartet , daß

Italien den Friedensvertrag mit Deutsch¬
land spätestens in 10 Tagen ratifizieren und
daß die Ratifizierung durch di : französische Kammer
in den ersten Auguittagen erfolgen wird . Die ja -
panische Delegation in Paris erhielt eine Nachricht
aus Tokio , wonach die Ratifizierung aus Japan
sehr bald eintreffen dürffe .

Italien sucht wieder um Freundschaft bei Eng¬
land nach,

(Eigener Dvahtbericht .)
Bern . 26 . Juli . Nach einer Pariser Devesche des

„ Eorriere della Sera " wird Tittoni demnächst
nach London reisen . Er strebt nach einer Besse-
runa der Beziehungen zu Krankreich und England .

Wilson erwartet neue Verhandlungen.
( Eigener Drabtbericht .)

Bern , 26 . Juli . Einer Meldung des „Temps "
aus Washington zufolge hat Wilson bei den Ver -
Handlungen mit den republikanischen Senatoren nicht
verhehlt , daß , falls der Friedensvertr 'az nicht vor -
behaltlich ratifiziert werden würde , es notwendig
sein würde, ' neue Verhandlungen zu be-
ginnen .

Die französischen Besatzungsbehörden und die
Steuerflüchtigen .

(Durch Funkspruch .)
b . Ludwilisbafen . 26 . Juli . Die französischen

Besatzunabebörden baben sich bereit erklärt ,
der deutschen Regierung bebilflich zu sein in der Ab-
fassuna deutscher Personen , die mit aroßen Ver -
mögen das Reichsgebiet verlassen , um sich der
Steuer zu entziehen . Man glaubt , daß damit den
Alliierten insofern aebolsen wird , daß die abaefaß -
ten Vermögen später wieder den Alliierten zugute
kommen werden .

b . Basel . 26 . Juli . ( Eia . Drabtbericht .) Ueber die
Flucht deutscher Millionäre nach Alfen
wird berichtet , daß die Alliierten entschlossen seien ,
die Klüchtlinae nach Deutschland zu -
rückiiusckafsen . da durch deren Entfernung die
Entschädiaunaszahlunaen und andere Verpslichtun -
gen Deutschlands beträchtlich beeinträchtigt würden .

Die französische Demobilisierung .
Variö . 26. Juli . (Savas . ) Die Regierung bat be-

schlössen , die Iabresklassen 1910/12 zwischen dem 8 .
und 29 . August zu demobilisieren . Die Iah -
resklasien 1913/17 sollen zwischen dem 3. August
und dem 4 . Oktober demobilisiert werden .

*
Paris . 26 . Juli . Vom 1 . August an können fich

die Franzosen mit einem Paß . der ibnen vom
Vräfekten oder Unterdrückten ibreS WobnortS
ausaestellt wird , ins Ausland begeben . Der
Paß wird für ein Iabr Gültigkeit baben . Von
dieser Reael sind iene ausgenommen , die nach Un -
aarn oder Rußland wollen . Deren Pässe werden
den bis jetzt besiebenden Vorschriften unterstellt
bleiben .

Lille . 26 . Juli . (Savas .) Rickard Iacauet . der
zablreicke Kran -iosen denunzierte , die wäbrend
des Krieges den Durchgang französischer Soldaten
nach Holland begünstigten , ist vom Krieasrat zum
Tode verurteilt worden .

Bethmanns Anerbieten abgelehnt .
> London . 26. Juli . (Reuter . ) Der Oberste Rat . der
sich mit Herrn v . Bethmanns Anerbieten ,
an Stelle des früheren Kaisers vor Ge -
ric&t zu erscheinen , beschäftigte , lehnte es . wie ver -
lautet , bestimmt ab . dieses Anerbieten in Er -
wäauna zu ziehen .

Regelung der internakionalen Luftschiffahrt.
(Eigener Drahtbericht .)

. b . Chiasso, 26 . Juli . Die Sonderkammission für
internationale Luftschiffahrt hat beschlossen, di - die
internationale Luftfchiff<chrt regelnde Konvention
dem von ollxn Staaten zu unterschreibenden F r i e -
densvertrag beizufügen . Die internationale
Luftschiffahrt steht im Begriffe , einen großen Auf¬

schirmng zu nehmen . Man spricht davon, dcch die
deutschen Werkstätten Kr den Bau vorn
Zeppelinen , deren neuester TtM Wt den regelmäßi¬
gen Verkehr Mischen Amerika und Europa verwen¬
det werden wird , nach Amerika verlegt wer -
den sollen .

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Zeppelin -
Werkstätten find allerdings aus einer derartigen
Höbe , daß man den Wunsch unserer Keinde wobl
versieben kann , sie für sich zu sichern . Immerhin
bedeutet die Ausführung dieses Gedankens wieder
eine iener brutalen Gewaltakte , in denen sich die
Entente durch den Kriedensvertraa ..freie Hand "
gelassen bat .

Die nordschleswigsche Frage .
Kopenhagen . 26. Juli . ( Wolfis Eine Abordnung

aus Sonderbura . die den Ententeaesandtschas -
ten in Kovenbaaen die Resolution der dänischen
Volksvertretung , in der die sofortige B e -
setzuna Nordschleswigs mit Ententetruvven
gefordert wird , überbringen soll , wurde gestern vom
Minister für Schleswig und dem Minister des
Aeußern empfangen . Darauf begab sie sich in die
biegen Ententeaesandtschakten . wo sie die Resolu -
tion überreichte . Den Blättern aufolae wurde die
Abordnung von den Gesandtschaften sympathisch
ausgenommen . Eine zweite nordschleswigsche Ab-
ordnuna isi in Kovenbaaen eingetroffen , um den
Ententemächten den Wunsch der Räumung der
dritten Zone wäbrend der Abstimmung in der zwei -
ten Zone zu überbringen . Es wird berichtet , daß
diese Abordnung von den Gesandtschaften keine end-
gültige Antwort erhalten bat .

Die tage in Nordrußland.
( Eigener Drahtbericht )

Rotterdam , 26 . Juli . Dem „Nieuwe Rotterdam -
fchen Courant " zufolge schreiben die „Times " : Die
Lage sei augenblicklich e r n st e r als zu Beginn des
Krieges und es bestehe die Gefahr , daß es zu einer
ernsten militärischen Katastrophe kom -
men werde . Die Hauptursache dafür seien die bei -
den Niederlagen Koltschaks und die Ankündigung
Englands , daß es beschlossen habe , seine Truopcn
zurückzuziehen . Der Fall von Perm habe jede Aus -
ficht auf eine Veremigana der Engländer mit Koit -
schak beseitigt und die Absicht, abzuziehen , habe bei
den Russen die Frage entstehen lassen , wie sie sich
am besten der Rache der Bolfchewisten entziehen
könnten . Nach dem Rückzug der Engländer hat sich
herausgestellt , daß die zurückgebliebenen Russen
nicht imstande sind , die Stellungen zu halten und
daß jeder den Engländern treu Bleibende Gefahr
laufe , Hetötet zu werden , wenn e? sich nicht eben -
falls zurückziehe . Der Rückzugsbeschluß sei für die
Russen so ein direkter Anlaß zur Meuterei und dazu
gewovden , die treuen Freunde der Engländer an die
Bolfchewisten auszuliefern .

Unter diesen Umständen , fährt das Blatt fort , ist
es unmöglich , uns zurückzuziehen , ohne unserem
Namen Unehre anzutun . Der Aussicht auf ein ein -
trächtiges politisches , finanzielles und metbodisches
Zusammenarbeiten zwischen England und Rußland
wird damit für immer ein Ende gemacht .
Unsere Lage in Asien wi?d ungleich schwieriger
werden , denn der Zusammenhang zwischen den Bol -
schewisten in Rußland und deii Afghanen und Jung -
türken ist unverkennbar . Die bolschewistische Herr -
schaft ist in diesem Jahre mehrmals so erschüttert
gewesen , daß eine kräftige , zielbewußte Politik ihren
Sturz zur Folge gehabt haben würde . Unsere Re -
gierung hat durch ihr Zögern diese Gelegenheit ver »
säumt oder doch so zu handeln gewußt , daß sie Bol -
schewisten uns als ihren gefährlichsten Feind be-
trachten . Wenn der Bolschewismus sich erhält , wird
Rußland unser Feind bleiben , wird er durch eine
andere oder bessere Regierun ? « setzt , so wird Neu¬
rußland England als eine Macht betrachten , die es
in der Stunde der Gefahr im Stick gelassen hat .Wer wird in beiden Fällen die Früchte ernten ?
Niemand anders als Deutschland und d i e
Deutschen . Dies ist. wenn wir unsere Politik
nicht ändern , unvermeidlich . Wir haben nur die
Wahl : entweder Rußland in den Bund de : Völker
hineinzunehmen , oder es in den Zustand der Ab-
hängigkeit von Deutschland hineinzuführen .

Aug« «.
Die Folgen!

( Eigener Drabtbericht .)
b .Wien . 26. Juli . Aus Budapest wird aemel -

det : Der Präsident der ungarischen Räterepublik
G a r b a i erklärte in der lebten Sitzung des Rates
der Volksbeauftraaten . daß das kommunistische
S v st e m zu einem furchtbaren Zusam -
menbruch führen müsse . Er könne die Verant -
Wartung für die Kortfetzuna dieses Svstems nicht
weiter tragen und müsse darum seine Demission
aeben . Als die Volksbeauftraaten G a r b a i s De -
nnssicn nicht annehmen wollten , ao« dieser einen
Revolver , um sick au erschießen . Zwei
Volksbeauftraate fielen Garbai in den Arm und
nahmen ihm die Waffe weg . Infolge der Anfreaiina
erlitt Garbai einen Nervenschock und liegt
schwer krank darnieder .

Der Kampf der Ungarn gegen die Rumänen.
(Eigener Drabtbericht .)

b . Bukarest , 26. Juli . Der Vormarsch der ünaa -
rischen roten Tvuppen scheint nach den ersten Ex-
folgen plötzlich ins Stocken gekommen zu sein .
Die rumänische Heeresleitung hat sich
nach den ungarischen Angriffen an den militärischen
Bevollmächtigten der Entente , General Franchet
d'Esperay . gewendet und ihn um Unterstützung ge -
beten . Der General wandte sich telegraphisch an
Marschall Foch, machte auf die unbedingte Notwen -
digkeit eines militärischen Eingreifens gegen Sow -
letungarn aufmerksam und bat um Verstärkungen .

b . Wien , 26. Juli . ( Eig . Drahtber .) In hiesigen
Ententekreisen verlautet , daß in der ungarischen
Fraze zwischen den Ententestaaten Differenzen be-
stehen sollen . Während Clemenceau entschieden
lür ein Eingreifen eintritt , sind England und
Amerika durchaus * abgeneigt , in Ungarn mit den
Waffen einzugreifen und wollen erst den Zusam -
menbruch der Räteherrschaft abwarten . Unter sol-
chen Umstäirden ist es ungewiß , ob General Franchet
d'Esperah die Vollmacht zu einer Unterstützung der
Rumänen erhakten wird .

vesksrreich.
Außerordentliche Ariedensabgabe für Oesterreich.

(Eigener Dvahtbericht .)
Wien . 26 . Juli . (Wolff .) Der Zehneraus -

schuß der Nationalversammlung bewil -
liate beute in zweiter Lesung den Gesetzentwurf
über eine außerordentlich FriedenSab -
gäbe für 1919.

Rücktritt des österreichischen Außenministers.
Wien , 26. Juli . (Wolff .) Der Staatssekretär des

Auswärtigen Amtes Dr . Otto Bauer hat de -
missioniert . Einer der leitenden Grundsätze
seiner Politik war . die Freundschaft Ita -
l i e n s zu erwerben . Er hoffte die italienische Un -

terstützuna für die ' Bereinigung Deutsch -Oesier -
reichs mit dem Deuticken flizirhe rniiJ f<ii»lftn Sjrf>nii

aeaen die südslawischen Anariffe auf deutsches Ge -
biet zu erlangen und in freundschaftlicher Ausein -
andersebuna mit ihm eine für beide Teile annehm -
bare Lösung für Südtirol zu finden . Er hoffte .
Deutsch -Oesterreich werde der Vermittler sein kön-
nen . der der ganzen deutschen Nation die Freund -
schast Italiens wieder gewinnt . Diese Bemühun -
gen find gescheitert .

Wien . 26. Juli . ( Eia . Drabtbericht .) (Wolff .) Der
Rücktritt Bauers wird von der bürgerlichen
Vresse mit Befriedigung ausaenomlken . Die Blät -
ter aeben der Ansicht Ausdruck , daß seine Demission
eine Entspannung der schweren Krise be-
deute und daß Oesterreich in bessere Beziehungen zu
Krankreich kommen werde .

Letzte Aachrichien .
Der Ausstand der Mannheimer Aushilfs¬

angestellten beendigt.
( Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim . 26 . Juli . Die städtischen Aus -
bilssanae st eilten baben heute morgen die
Arbeit bedingungslos wieder aufgenom -
men . Der Ausstand konnte schon im Lause des
gestrigen Tages als beendet anaeieben werden , da
ein aroßer Teil der Angestellten des Lebensmittel -
amtes und der Krieassürsorae sich bereit erklärt
batie . die Arbeit wieder aufzunehmen und diese Be -
reitwilliakeit sofort in die Tat umsetzte . Die so -
genannte neutrale Kommission , die in der vorae -
striaen Streikversammluna im Nibelunaensaal ein -
gesetzt wurde , bat gestern mit dem Oberbürgermei -
ster verhandelt . Hierbei erklärte Dr . K u tz e r auf
keine Bedingungen eingeben zu können . Die Aus -
ständigen müßten erst die Arbeit wieder ausnehmen
und könnten dann ihre Wünsche vorbringen , die er
dem Stadtrat vorlegen werde . Der Oberbüraer -
Meister erklärte sich bereit , beim Stadtrat zu besür -
Worten , daß sämtlichen Ausbilfsanaestellten sofort
ein Vorschuß auf die ietziaen Bezüae gewährt
werde . Von einem Vorschuß auf die vom Stadtrat
und Büraerausschuß au bewilligende Neuregelung
könne dagegen keine Rede sein , solange man nickt
wisse, wie diese Neuregelung sich gestalten werde .

Die Schwierigkeiten beim Rücktransport unserer
Kriegsgefangenen.

(Eigener Drahtbericht .)
Verlin , 26 . Juli . ( Wolff .) Wie von zuständige ?

Stelle mitgeteilt wird , sind noch immer irgend welche
Verhandlungen mit der Entente über den
Rücktransport unserer Gefangenen nicht möglich
gewesen . Unsere Anfrage vom 28. Juni ist ohne
Antwort geblieben . Am 21 . Juli haben wir erneut
darauf gedrängt , den Zusammentritt von Kommis -
sionen zur Beratung der Rückbeförderung zu be-
schleunigen . Diese Kommissionen sollen vor allein
dafür sorgen , daß den Gefangenen bis zu ihrer end-
gültigen Rückbeförderung die Erleichterungen
verschafft werden , die wir den fremden Gefanzencn
gewährt haben , nämlich ihre Behandlung als freie
Arbeiter , Aufhebung der Zensur und dergleichen ,
ivenn auch am 11 . Juli eine Verquickunz der Frage
der Zurückbeförderung mit der Frage des Wieder -
auDaues erfolgte . Es ist doch klar, daß die Kriegs -
gefangenen in der Hand der Entente ein Druck-
mittel sind , weil sie die Unterbrechung der Auf -
räumungsarbeiten als unmöglich hinstellt und über -
Haupt den Friedensvertrag und seine Erfüllung als
Ganzes betrachten will . Alle Vorbereitungen für
die tatsächliche Heimbeförderung der Gefangenen
find getroffen . Die Sonderaktion ist im Gange für
die Gefangen en in Sibirien , die in die-
fem Jahre auf keinen Fall zurückkommen können ,
da der Landweg durch die Bolfchewisten versperrt
und die Wasserwege dann nicht mehr eisfrei sind.
Es handelt sich dabei um 20 000 Kriegsgefangene
und 28 000—30 000 Zivilgefangene . Gegenüber
einer Blättermeldung ist zu sagen , daß wir in
Italien nur 2S2 Kriegsgefangene haben .

23 Schiffe wieder gehoben.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Krankfurt a . M » 26 . Juli . Nach einer in Baris
eingetroffenen Londoner Meldung konnte von den
53 deutschen Schiffen , die durch deutsche Ma -
trosen versenkt worden find . 23 wieder aeboben
werden . Die anderen Schisse find un rettbar
verloren . Allerdinas befinden sich unter den ae-
bobenen Schiffen nur Torpedobootsaerstörer und
kleine Kreuzer . Alle großen Kriegsschiffe
außer der »Baden " find sämtlich verloren .

„Graf Spee" wird zerlegt.
(Eigener Drabtbericht.)

Berlin . 26. Juli . (Wolff .) Im Anschluß an die
Meldung der Uebersühruna des Panzerkreuzers
»Graf S v e e " von Danzia nach Kiel baben per -
schieden? Blätter die Nachricht gebracht , daß auck
dieses Schiff nach seiner Fertigstellung an die
Entente abgeliefert werden müßte . Hierzu
erfahren wir von amtlicher Seite , daß diese Nack-
rickt unzutreffend isi. Das Schiff wird nacb
Kiel übergeführt werden , uin dort gemäß § 186 der
Kriedensbedinaunaen zerlegt zu werden .

Reichswerft und Torpedonierst .
( Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 26 . Juli . (Wolff .) Die Reichswerkt in
Kiel und die Torvedowerft in Wilhelms -
Häven aeben an die Kivilverwaltuna über . Es
bleibt abzuwarten , in wie weit sie als reickseigene
Zivilbetriebe eingerichtet werden .

Grundsätze eines bayerische « Exministers.
(Von unserem Münchner Korrespondenten . )

fr . München , 26 . Juli . Hans Unterleitnee .
Kampfgenosse Kurt Eisners und Sozialminister in
dessen Regierung , sowie im ersten Ministerium
Hoffmann , hat jüngst in Deggendorf in einer Ver»
sammwng der U .S .P . gesagt : „Es ist ein großes
Unterschied, ob man für den Kapitalismus oder für
den Sozialismus lügt . Für den Kapitalismus lügen ,
ist eine Gemeinheit , aber im Kampfe für den So -
zialismus ist's etwas anderes .

" Die sozialdemokra-
tische „Münchener Post " hat das Verdienst, diese»
monumentalen Satz aus flüchtiger Rede der Nach
Welt überliefert zu haben .

* Karlsruhs
führt bis Abitur jed . Schule, auch Mädchen . — Halbj .-Ku « e
für Elnjj . -Frelw . — Ueb . Erfolge , Empfehl . etc . s . Pro ' P '
Dürft . Krieg erw . schulgeldfrel . — Wiehl , Bes ., 92/07 M»
Vorstand am kaxtitui Eachi.
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Aus Soden .
rr . Mannheim , 35 . Juli . Zur Deckung des

Geldbedarfs der Stadt sollen 4 % ige Schuld¬
verschreibungen in Höhe von 25 Millionen ausgege¬
ben werden , von d .'ncn 1l) Millionen durch eine
Gruppe von Mannheimer Banken fest übernommen
Werden , während für weitere Ii) Millionen das
Lptiiznsrecht vorbehalten bleibt und 5 Millionen zur
^nlsze flüssiger Mittel von Fonds und Stiftungen
Verwendung finden sollen . — Infolge der vom
^ eichstommissar für die Kohlenverteilung angeord¬
neten weiteren Verringerung der Brennstoffzutei -
jung wurden in der letzten Stadtratssitzung auf
untrag der Ortskohlenstelle und im Tinverständnis

deni Kom m u n alverbandsa us schu ß für Kohlen-
veriorgunfl neue Grundsätze für die Belieferung der

.̂eutralheizuiigsanlagen aufgestellt . Hiernach wird
Brennstoffzuteiluno an die Zentralheizungs -

»escher nicht mehr nach der Kesselheizfläche, sondern
noch dem tatsächlichen Wärmebedarf für die Behei¬
zung von je zwei Räumen für jeden Wohnungsin -
»aber erfolgen . Es tritt hierdurch für die Zentral -
Heizungen eine Kürzun -z der Brennstoffzuweisung
M durchschnittlich 30 % gegenüber der letztjähriN'n
Mwzjsung ein . — Für die Herstellung von Stra¬
fen , Wegen und Plätzen , sowie der zugehörigen Gas -
und Wasserleitungen auf dem Erbbaugelände der
S 0 rtenvorstadt - Genossenschaft im
^ tadtivoid Käfertal sollen Anlehensmittel in Höhe
Mi 518 286 Mk . vorbehaltlich der Zustimmun -z des
^urg«ra» sMusses verwendet werden .
. Baden - Baden . 26. Juli . Die Stadt will das
Unwesen Augustaplatz . Nr . 2, bis jetzt Rentner

Hiergärtner gehöre , .inkaufen und zwar für
L'e Zwecke eines Volk ! hanses mit Markt -
? &Ue . Auch wegen Ankauis des früher der Zivil -

jetzt dem Staate gehörigen Hotel Darm -
u a d t e r Hof hat die Stadt Verhandlungen ge -
^ jogen , doch würbe ein Kaufangebot vom Finanz -
Ministerium in ablehnendem Sinne beschieden . Nun -
??edr sollen weitere Kamfverhandlungen eingeleitet
Werden und zugleich Verhandlung :» wegen der lieber -
? e !,ung des hiesrzen Landestheatergebäu -
? es an die Stadtgemeinde Baden -Baden . — In den
Mengen staatlichen Badeanstalten war die
Inanspruchnahme der Einrichtungen im ersten Halb-
l0«t 1919 wieder sehr stark . Fm Friedrichsbad
und im Augustabad wurden zufammen rund
7
'
? 000 Bäder abgegeben . Die Einnahme hier-

!Ur und für Maisage und Heilgymnastik
stellt sich auf etwa 88 000 Mk . , zu denen
noch über 10000 Mar ? für Fangobehandlungen kam-
Den , deren Abzabe im Friedrichsbad erfolgte . In
Anbetracht der Zeitverhältnisse darf der Besuch als
Dt bezeichnet werden, denn er erhielt sich fast auf

gleichen Höhe wie im Vorjahre .

Iürlsruhe und das tandesthealer .
Die Vereinbarung zwischen der badischen Staats -

^ gieiuiig . vertreten durch das Ministerium des Kul-
^ und Unterrichts und das Ministerium der Finan¬
zen einerseits und der Stadtgemeinde Karlsruhe
Andererseits über den B ei r i e b des Badischen Dan»
üestbeaters Hai folgenden Wortlaut :

1- Das Landestheater in Karlsrube wird vom Be-
» >nn dir Spielzeit 1919/20 an als Staatsanstalt auf
^ '•Nfiitrrfjaffiidn' Rechnung des badischen Staats und
, et Siadtnemeindc Karlsrube betrieben und von die-

beiden Beteiligten gemeinsam geleitet und ver-
waltet .

Die Vertra«schliesienden verpflichten kick, w der
> >adt Karlsrube und ihrer Umgebung keinerlei Un-
^ rnebmnnnen ?u betreiben oder w fördern, die ae-
Unet sind , den Veranstaltungen deS Landestbeaters«btrag zu tun. '

Äur Seitlinn und Verwaltung des Landestbeaters
aus Vertretern des Staats Ministerium des

Kultus und Unterricbts und Ministerium der Mnan -
»eni und der Stadt Karlsritbc ,usannnenaesevter Ver-

.altunasrat acbildet. in dem das Unterrichtsministe-
>̂um 3 . das Finanzministerium 2 . die Stadtaemeinde

^»rlsrube 5 Stimmen fiibrt.
Das Gebäude de ? Landestheaters nebst den s« inem

? etrieb dienenden NebenaebSuden sowie die ganze zur
Kit des Abschlusses dieser Vereinbarung vorbanden-
Mriebseiurichtuna stellt der Staat kostenlos ,ur Ver-
'««uua.
. An dem durch Einnahmen nichtgedec?t>'il Rctr>>>bs-
^Uiwand des Landestbeaters beteiligt sich die !-tadt
'Mlsrulie mit einem jährlichen Anteil , der in Monat -
uchen Teilzahlungen vorbehaltlich der jährlichen
^ wlukabrcchnuna an die Theaterkalle entrichtet witd
u »d sür die Zeit vom 1. September 191 » bis .11 . Au-
Mst 1925 so u . H , 6cs BetriebSauSIalls eines ieden

» res beträgt.
Die Unterbaltuuasarbeiten und kleineren Rauber-

Munaen werden au » den Betriebsmitteln bestritten :
. ° er aröftere Herstellungen wird besondere Vereinba¬
rung zwischen Staat und Stadt für jeden Einzelfall
vorbehalten .
/ • Mit Beginn der Svielzeit 1925/26 scheidet der Staat

Äs der Beteiligung am Betrieb des Tbeaters aus .
jOJt Stadt Karlsruhe ist grundsätzlich bereit , den Be-
F>eb des Tbeaters von diesem Zeitpunkt an in eigene
Mwaltuug zu übernehmen. Tic hierdurch erwrder-

werdende Ueberleitung der Anstellung?- und Pen -
^o»suerhältnisse des Personals ist svätestens im Laufe

Svieliahres 1928/24 zugleich mit einer Vereinba-
fUttg «ber die Bedingungen vorzubereiten, unter
?enen der Staat für die Zeit von Besinn des Sviel -

res igss/26 an die Gebäude un» den Kundus des
landestbeaters zur Verfüauna stellt .
,u° - Die Vereinbarung bat zur selbstverständlichen
?̂ >raussetzuna. daft die äußeren Umstände den
^ eiterbetrieb des Theaters überbaust' » lasse n . Nach den bei dem Oberbürgermeister
zlnaetrofkenen Darlegungen des Rcichskoblenkommis-
,? s über die Aussichten der Koblenversoraun« erscheint

8 i» 9 n I i» t e ausgeschlossen , das, das Thea -
JiK? und das Konzert Haus im nächsten Winter
Leoeizt werden können . InsolaNge wäre das Ueberein-
!»Mmen anlier Kraft zu setzen, da der Zweck des städti -
'wen Zuschusses , die Erkältung deS TbeaterbetriebS,
?!>nn ohne BeriOiilden der Itadt vereitelt wäre . ??ür

Fortzahlung der Gebälter des Tbeatcrversonals
wahrend der Betriebseinstelluna hätte die Staatskasse

Grund der Anstellunasverträ«« allein auszukom -
Uten .
. ..In der Begründung der Vorlage durch den Ober-
"uwermeister wird u . a. gesagt : .

. Nachdem zunächst eine Verständigung mit der Re-
N'erung auf der Grundloge eines lölb mit 30 v . H .
beginnenden , in den folgenden Jahren um je 10 v . H .

zu 60 v . H . steigende« Anteils der Stadt für im
c^nzen 7jährige Dauer zu stände gekommen war, hat

H <nish<sl-tz<msich'uf! des Badrschen LcmdtagS die im
^' Nachtrag zum StaaiSvoranlfchla« für 1918 und 1919
'stellte Anforderung von 784 475 M für 8 Monate

Mai bis 31 . Dezember ! des Jahres 1919 bean-
Mndet und verlangt , dah die Stadt Karlsruhe von
^Ntang an einen höheren Anteil des sich ergebenden
Kehlbetra«s zuschießt und stch gleichzeitig bereit er»
7^ rt , fvätestens vom Spieljahr 1925/26 ort den gan»
« n Meaterbetrieh för ihre Rechnung zu überneh »
? en . Nach mehrfachen Beratungen halben sich die
? -?itionen des BürgerauSsckuisses schließlich zu einem
weiteren Entgegenkommen bereit erklärt, so daß die
^ t»dt für die Zeit vom 1 . Septemher 1919 bis 91 .
' w« ist 1925 jährlich 50 v . S . des Zuffchusses über.

dafür aber auch im VerwÄ t̂ungsrai die
Zalrte der Stimmen erhält und ihre g-vuMäWche
Bereitwilligkeit erklärt, den Betrieb des Theaters mit
^egiiin de ? Spiekjährs 1925/26 für eigene Rechnung
° U übernehmen .
, Danach würde die Stadt sür die Zeit vom 1 . Sep -
^ mber bis 31 . Dezember MS 230 725 M «ulsizuibrin -
N haben, etwa das Erträgnis von 1 Wg . Umlage .

^ch die Beitragshöhe der Stadt ,n den weitere «
Aren ihrer Geltungsdauer gestaltet, lägt sich zM-
ff ) ' nicht berechnen. Sie hängt von der wirtich^rt-
-Wen Entwicklung im allgemeinen und von der Ge-
^ tung der wirtschaftlichen Loge des Theaters mr be-
anderen ah.

SeMstvevständlich wird es Aufgabe de ? von Staat
und Stadt gemeinsam z,u bildenden Verwaltuirgs -
rats . aber auch des Intendanten und der Künstler-
schaft sein, das Karlsruher Londestheater auf einer
dieser öffentlichen Mn .ststätte würdigen künstlerischen
Höhe zu halten , danehen aber auch unbedingt am
eine sorgsame Wirtschafts - und Fiiianzgebarung zu.
halteii , i« mii , zumal in den kommenden Jahren all¬
gemeiner Wirtschaft?- und Finanzno -t , die Kassen des
Staats und der Stadt von Zubußen , wie sie in den
letzten Jahren angewachsen sind , verschont bleiben .

Immerhin wird sich die Stadt KarlÄrche der Ver-
vflichtung nicht entziehen können , im Interesse der
Erhaltung des bisherigen .Hoftheaters auch spätere
Opfer zu bringen . Die Stadt Karlsruhe hat fa bis
vor wenigen Jahren für die Kunlstikflege nur sehr
gerinae Mittel awslgewendet. war doch die Pflege der
darstellenden wie der bildenden Kunst in unserer
Stadt früher ein gern geübtes Vorrecht d?s Fürsten -
haMs . Nun, da der frühere Träger dieser Kultur-
aufgaben beseitigt ist , müssen Staat und Stadt an
seine Stelle treten . Der erste dazu notwendige
Schritt wird die Beteiligung der Stadt an den Kosten
und der Leitung des LandestheaterS sein ; weitere
dürsten nicht avslb -leihen .

Aus dsm SSadKreife .
Wt die Bersoraumi der AriegSaefanaenen auS-

säilieklickie Sacke des Reicks ? So fragen beute
manche. Männer und Frauen , von denen ein Sckerf -
lein für den Volksdank für heimkehrende Kriegs -
und Zivilaefannene erheischt wird . Stadtväter , die
mit Unbehagen sehen, daß für die Gemeinde durch
die Heimkehr der Gefangenen Lasten und Kosten ent-
stehen, ia soaar gewisse Rotkreu^leute . die so aern
hätten , wenn sie endlich nach dem lanaen Kriege die
Sammelbüchse und die Feder aus der Hand legen
könnten . Diesen Fragern ist m antworten : Das
Reich hat seine militärischen und staatlichen Pflich -
ten gegenüber den einzelnen Heimkehrern au er¬
füllen . Täte es diese Pflichten voll , so würde die
Gefanaenenbeimkebr allein .zwei Milliarden kosten .
Was vom Reich bewilligt ist . aenüat nur . um die
allernötiasten Kosten zu tragen , die durch den Trans -
vort . die Nnterbrinauna der Heimkehrer und die
Befriedigung ihrer dringendsten Anfvrüche entstehen.
Alles , was den Heimkehrern den Emvfana liebens -
wert und freundlich macht und ihnen i»eigt . daß das
Volk seine Gefangenen nicht vergaß , muß durch das
Volk selbst geschehen . Deshalb sammeln wir . um
den Heimkehrern helfen *u können und ihnen einen
freundlichen Einzug in die traurige Heimat zu sickern .

Deutschland—Italien . Nach einer Bekanntmachung
der Mailänder Obervostdirektion ist der Brief -
verkehr von und nach Deutschland unter
Ausschluß der Drucksachen wieder aufae -
nommen worden . Doch lieaen über die Aushebung
der Zensur nock keine Nachrichten vor. Ebenso sind
die Meldungen über Erleichterungen aar Reise
für deutsche Staatsangehörige nach Italien , sowie
über die Freigabe oder die Sickerstelluna des deut-
scken Brivateiaentunis nirgends bestätigt .

Eine freie Innung für daS Hafner - nnd Ofen -
setiernewerbe für ^die Stadt Karlsruhe wurde hier
am 6. d . aearündet . Insgesamt sind 19 Hafner -
meister als Mitglieder beigetreten . Zum Vorsitzen-
den der neuaearündeten Innung wurde üafnermei - 1
ster Gottlob Schaal . als Schriftführer Herr Alb.
Narr und als Kassier Herr Julius Ewald ae-
wählt . ^

'
In einer schönen Abschiedsfeier bvachten im Schüt -

zeuhsus die Lehrer der Goetheschvle den Dank zum
Ausdruck , den sich ihr Direktor bei ihnen erworben
Hot. In tiefgründiger Weise würdigte der Redner
des Abends Geh . Rat Rebmann als einen Mann
von vorbildlicher Auffassung der Berufs - und Bürger -
pflichten, hob das echtdeutsche Wesen des in mancher
Hinsicht Hebel und Thoma verg-leichbaren Memannen -
sohns hervor und feierte die kraftvolle Persönlichkeit,
die in strenger Selbistz,ucht gereist über Kleines hin-
wegzugehen , Großem aber unter dem Gefühl der Ber -
antworturig sich opferbereit hinzugeben vermochte.
Prof . Dr . W e ckc s s e r schloß mit dem Wunsche, daß
es dem Scheidenden vergönnt sein möge , an seinem
Lebensabend über dem deutschen Vcm und seinem
über alles geliebten Vaterland noch einen neuen
Tag aufsteigen zu sehen. In seiner gemütvollen Er-
widerung lenkte Geh. Rat Rebmann den Mick
zurück in die Vergangenheit und vorwärts in die Zu-
tunft ; er gedachte dankbar des Sch>wcrrzwälder Schub-
Hauses, wo ihm Vater und Mutter wohnten , und des
Karlsruher Gymnasiums , wo Gustav Mendt dem
Schüler und hernach dem mngen Lehrer ein leuch-
tendes Vorbild wurden ; seine Hojffirungen u. Würrichs
gelten wie jederzeit der Schule, der deutschen Ju -
qend, an der sein Herz hängt , und ihren Lehrern .
Möge der Verlaus des Abends in Ernst und Scherz
dem Scheidenden Hoffnung und Vertrauen gestärkt
haben !

Post -Konservatorium . We« n größerer Umbauten
und Einrichtung von elektrischem Licht und Zentral -
Heizung können dieses Jahr nur zwei Schlußabende
stattfinden und zwar am Dienstag , den 29 . und
Donnerstag , den 31 . Juli d. I ., abends J48 Uhr im
Saale des n.eu :n Anstaltsgebäudes , Adlerftr . 33.
^Näheres siehe Anzeigen .)

Ter Gesangverein „Badenia " und der „Musik-
verein Karlsruhe " veranstalten heute abend ein
Stadmartenfest . das den Besuchern genußreiche Stun -
den bieten wird .

Zirkus Kenn » . Durlack . Außer den beiden Vor -
stellimaen ist für abends eine ..Ueberrasckuna" vor-
gesehen . (Stehe die Anzeige .)

Ein Dieb wurde in einem Hause der WaWtraße
durch die Schutzmannschast auf frischer Tat betreten
und festgenommen . Die gestohlenen Gegenstände
hatte er ichon in dem zum Hause gehörenden Garten
versteckt .

Standesbnch -Auszüge .
Ebeanfgebote. SS . Juli : Josef Levvert von Weite¬

nung . Strakenbabnschafiner bier, mit ffrieda Graf
von Neuweier : Georg Freitag von Breslau . Hand -
lunasaebilf « bier . mit Anna Schöllbammer von
München: Adolf K i st n e r von hier. Solzdrebermeister
liier , mit Lina Sei Her von hier : kkriedrick Bö k -
mann von Nemden! , Diener fiter , mit Luise Münch
von Klrckardt : Emil Brandet von bier. Schriftsetzer
hier, mit Marie Silverzab » von SinbolSbeim :
Adalbert Naumann von Mannheim . Divl .-Ang.
allda, mit Elisabeth Beck von Elberfeld : Rob. Gram -
l i ch von Osterburken. Lokom .- Heizer hier , mit Luife
Göbrinaer von Stuttgart .

EbeschlieKnngen . 36. Juli : Wilhelm Doli von
Aglasterhaulen. Tapezier und Dekorateur fiter , mit
Anna Dörich von bier: Wilhelm Argast von hier.
Elektromonteur in Konstanz , mit Ida Arnold von
OberöwiSheim : Ludwig S ch m t b i von Säckinoen.
Privatier allda, mit Maria H l i ck von Hördt: Richard
Ballin von Hettstedt , Konditor liier, mit Lutte R i g-
lt « a arb . Linder von Teuttchneureut: Lcovold Gla -
s e r von bier, städt. Arb. fiter , mit Äoiefine Geier »
fi g a 8 von Baden -Baden : Friedrich K ä fe e r von
Dorchheim . Silfsmonteur hier, mit Rosa N c u r e u -
tber von Mannheim : Alexander Maisch von Bu °
lach . Eisendreher allda, mit Bertha Braun von hier:
Adolf Scheu von Konstam. Schlosser bier. mit Frieda
K ü b n von Waldprechtsweier: Alfons Schortau -
n e r von MalwerSvack, Kansm. frier, mit Margarethe
Bleichet »oit bier? Sriedr . Eckhardt von Schlüch -
tern. Landwirt allda, mit Lnife Gärtner von Ev-
velbeim : Daniel Levvert von Allmannsweler . Land -
Wirt allda, mit Frieda Inderfurtb von Lahr .

Todesfälle . 25. Juli :Lud . I u n g fi a n Z . Ettcnbabn-
sekretär . Eben,ann , alt 62 Iafire .

BeerdigitnnsDtit nud Trauerhaus erwachsener Ber -
korbeue« . Sonntag , 27 . Juli : 2 Uhr: Ludwig Jana -
baus . Enenbahniekretär, Akademieitrahe 7>

ömsel . ©eierte « Berten.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Süddeutsche Waren - und Vroduttenmärtte.
( Eigener Wochenbericht.)

K . Mannheim . 25 . Juli .
Getreide . Die Witterungsverhältnisse waren in

der Berichlswoche sür die Entwicklung .der Vflanzen
nicht günstig -, denn vorwiegend hatten wir nasses
Wetter und die Nächte waren mitunter recht kühl .
Insbei 'onders dürste dadurch die Ernte der ^ rüh-
kartosfcln eine Verzögerung erfahren . Mit dem
Schnitt des Korns hat mau nun auch in einigen
Genenden begonnen ebenso wird aus der Vfal ^
und auch aus dem Elsaß gemeldet , daß man auf
laichten Böden mit der Roaaenernte begonnen hat .

Der Stand der Wiesen wird als recht aünstia be -
zeichnet und man glaubt mit einem reichen Ertrag
des zweiten ^ utterwuchses rechnen zu können : eben-
so lassen die Kleefelder bei Eintritt warmen Wet-
ters einen guten Ertrag erhoffen .

In der Marktlage sind kaum Veränderungen von
Bedeutung au verzeichnen . Von allen Seiten meh¬
ren sich landwirtschgftliche Angebote in Safer , die
aber , da die bis Mitte Auaust aeschlossenen Geschäfte
gesetzlicher Grundlage entbehren , nickt zu Ergebnis -
sen führen . Dagegen waren in Oelsaaten und in
Wintergerste einige wenige Abschlüsse zu reaistrie -
ren . Ab mitteldeutschen Stationen wurde Sera -
della in neuer Ware auf Lieferung im November
und Januar , u etwa 47 Ji angeboten , während alte
gute Ware m ungefähr 58 M blieb . Kür Lupinen
stellt sich der Breis für blaue und gelbe Ware
ungefähr gleich , doch sind die Käufer mit den
Anschaffungen in Seradella und Luvinen aurückhal-
tend . In Luvinenmehl hat sich das Angebot wesent -
liÄ vergrößert , da die Bäckereien dies als Brotbei -
Mischung nicht mehr benüben dürfen . Starkes An -
gebot trat auch in neuem Ravsstrob hervor , doch ist
es kaum unterzubringen : ebenso begegnet auch Gc -
treidestroh nur wenig Interesse , und die Preise hier-
für sind weichend. Heu bleibt stärker angeboten ,
während die Käufer Zurückhaltung beobachten. Dörr -
aemüse sind weiter reichlich am Markte , die Markt -
läge für diesen Artikel hat im allaemeinen keine
Veränderung erfahren .

Obst blieb in den letzten 8 Tagen weiter recht leb-
Haft begehrt und was den Märkten an Einmachkir-
schen , Johannis - und Stachelbeeren Zugeführt wurde ,
fand rasckeu Absatz . ??ür Einmachkirschen Zahlte
man bis 9g M . für Johannis - und Stachelbeeren 55
bis 79 M und für Pfirstsche 139 bis 169 M ver
Zentner . Auch in Heidelbeeren , die stärker heran -
kamen , entwickelte sich ein recht lebhaftes Geschäft
und die Vreife schwankten, ie nach Güte , zwischen
129 bis 159 Jl ver Zentner .

Wein . Das anhaltende rauhe und feuchte Wet-
ter war der Weiterentwicklung der Träubcheu nicht
förderlich: im allaemeinen stehen die Reben aber
schön da . und wenn heißes Wetter eintritt , so dürfte
das Ergebnis sowohl an Qualität als auch an Ouan -
tität befriedigend ausfallen . Geschäftlich war es
auch in dieser Woche wieder lebhast , und es kamen in
1918 er Weinen bedeutende Umsätze Zustande .
Pfälzer Weine wurden , je nach Güte , au 6290 bis
8 500 bis , 12 000 jH die 1000 Liter bewertet . Im
unteren Gbeingau wurden für 1917 er Weine 17 090
bis 19 090 M für die 1000 Liter gefordert .

Hopfen . Bei ziemlich unveränderten Preiset !
blieb die Stimmung fest : besonders waren bessere
und vrima Sovfen Ziemlich gut gefragt . Für ge-
rinne ältere Hopfen bestgnd daaeaen wenig Beaebr .
1918er Markthovfen wurden mit 475 bis 560 M .
Äallertauer mit 485 bis 560 Jl . Spalter mit 545 bis
555 Jl . 1917 er gelbe und geringe Hopfen mit 165
bis 185 Ji . 1915er und 1916er Ballenhovfen . ie
nach Beschaffenheit , mit 150 bis 225 Jl und ganz
alte Köpfen mit 85 bis 110 JL bewertet . Auswahl -
vartien konnten einige Mark höhere Preise erzie -
len .

Tabak. Das naßkalte Wetter war auch für die
Entwicklung der Tabakvslanze nicht aünstia . und es
wäre nunmehr endlich warmes und trockenes Wet-
ter sehr erwünscht. — Die deutsche Tabakhandels -
aesellschaft. Abteilung Inland m . b . H . . beruft auf
den 29 ds . Mts . die Robtabakveraärer au einer Be -
fpreckuna wegen der Bewirtschaftung der dieSjäbri-
gen deutschen Tabakernte ein . In der Branche
mehren sich die Bestrebungen , daß die 1919 er Ernte
von der Detaa nicht mehr aur Verteilung kommen
soll, und es wäre erwünscht, wenn jeder einzelne im
Tabakaewerbe aum freien Handel beitraaen würde ,
damit der Nichtfackmann . der sogenannte Schieber ,
seine Tätigkeit ausgeben müßte . Bei Fortbestehen
der Detaa dürfte dies aber nickt erreicht werden , ist
doch der größte Teil der Verarbeite ! unwillig dar-
über , daß die Detaa die Hauvttabake und Vorbruch-
sandblätter der 1918er Ernte für sofortige Ver -
Wendung nicht freigibt , weil dadurch nur dem
Schleichhandel das Geschäft erleichtert wird . In der
Berichtswoche ?amen wieder einiae Posten Schneid -
tabake und Sandblätter zur Anforderung . Der Riv -
Venmarkt liegt unverändert .

Rheinsckiffahrt . Der Wasserstand des Rheins
blieb aut und auch die Schiffsfrachten und Schlepp-
löbne haben eine Aenderuna nicht erfahren . Die
Verladungen aeigen eine kleine Besserung .

Sola . Trotzdem die Sckwarawälder Sägewerke in¬
folge der reichlichen Niederschläge ihre Betriebe voll
ausnützen können , ist von einem Anwachsen der Be -
stände kaum etwas au verspüren , da für Bretter
trotz der anaiehenden Preise eine annehmende ?kach -
frage besteht. Auch Floßhola blieb bei knappem
Angebot und steigenden Preisen aesucht. Ebenso
war eine Befestiauna des Marktes für Weichhvla
festaustellen . Von den oberrheinischen Sobelwerken
wurden die Preise für 22 mm starke gute Hobelbret-
ter aus 7.50 bis 7 .75 Jl das Quadratmeter ab Ver -
sandstation erhöbt.

Kohlen . Von den Ruhrhäfen kamen in der letzten
Zeit etwas größere Verladungen auf dem Wasser¬
wege heran , aber trotzdem konnte die Industrie so-
wohl am Oberrhein als auch in Süddeutschland bei
weitem nickt ausreichend versorat werden , da die
Ankünfte in der Hauvtsache nur für staatliche und
städtische Betriebe dienen .

Lörsen- nnd Zinanzmeldungen .
Berliner Börse.

Berlin , 26 . Juli . Die Börse trug auch heute den
Charakter der Lustlosiakeit. Bei geringen Umsätzen
waren die Kursveränderungen nur wenrz belang-
reich und die Bewegung nicht einheitlich . Hütten --
und Kohlenaktien stellten sich vorwiegend um Bruch-
teile niedriger . Mit einer mehr als 5 ?zigen Besse-
rung setzten Mannesmann . Röhrenwerke ein, konn-
ten aber später den Gewinn nicht voll behaupten .
Deutsche Waffen zogen nach den gestern erfolgt :n
bedeutenden Steigerungen weiter etwas an . Auch
Gebr . Beohler gewannen 2 % , dagegen verloren
B :rgm<mn 2 % . Bedeutende Steigerung erfuhren
Canada - , Baltimore , und Ohio - und deutsche Ueber-
fee- Aktien. Am Anlagemarkt schwächten sich die
Kurse der deutschen Anleihen etwas ab : 82 % —827/s-
Oesterreichische, und ungarische Werte waren ge-
dvüwt .

Berliner Kursnotierungen .
LZ. Juli Lö. Juii

IttÄ I28s
.
'' 129 ~

121.— 1211;,
118.50 118.25
l? :U 20.25

■SliÖ. - 310 .-
: 69.50 O.O. —
188.— 19U.—
153 75 153.50
UXNlz 101.25
171' /, 171- ,,
22 ».76 2iU .5u
102.75 103.2j
164. - 154.60
1C8.60 108.50
195. - 185, -
164.50 15J .-
130»/» 13C.—

103.-
145.75 145.25
228. - 228. -
228.25 2 -7.75
219.50 213.50
177.— 173.75
795.- 800 —
160.50 1=8.—
165. — 162.—
173.7j 174 50
333.— 332.—
140.— 140.50
14J .~ 14o.2S
<10 .25 201.25
190.25 1983/8
218 .— 218 .-

134 23
187.24 191.75
200.75 200.50
390 .— 399 .—
133 — 134.—
200.— 200. -

201,50 201.
'
-

140.— 140. -
143.— 143.25
182.50 177 75
311.50 306 .50
536.— J59
180.— 179.50
197.50 204 1J8
153. - 153. -
295.— 294.—
267. - 286. -
175.50 178. -

Südd . Eisens .
Lombarden .
Priiiz -Hrchbb .
Orientvahn .
Argo Zchisk . .
DeutsKAustr .
Hamb . Pakets .
Hbg .-Sildaiii .
Hansa Schiss .
Nordd . Llond
B . Handels « .
Darnist . Bank
Deutsch . Bank
Disk . Comm .
Dresd . Bank
Oesterr . Krcd .
Keichsbank . .
Sinner Ar . .
Aceamulat . .
Aölerwcrke .
A . E . G . . .
Aluminium .
AnaloContin .
Ann . Koblen .
Agsb .- Nürnb .
Bad . Anilin .
Bergm . Elek .
Brl . Slnö . M .
Berl . Masch . .
Bing Nürnb .
Bismarcks . . .
Bochum . Gütz
Gebr . « übler
Brem . Bulk .
Brown Bov .
Buderus Eis .
Chcm .Griesb .
Ehem . Sllbert
Daiml . Mot .
Dessauer Gas
Deutsch - Lux .
D . Eijb . S . W .
Deutsch ErSöl
D . Gasglüht .
Deutsche Kali
Deutsch . Way .
Deutsch . Eiih .
Slberf . Färb .
Eschw . Bergw .
Seldm . Pav . .

25. Juli

t
elt. Gutll . . ISO'),
ilter Braut ,
aggeuau

Gasm . Deutz
Geilenkirchen
Genschow . .
Georg Marte
Goldschmidt .
Sann . Masch . H5.
Sarvener . .
Sgsver Eisen
© in . Aufierm.
Hirich Kupser
©ochst . ,> arb .
Hösch Eisen

165 -
134.k0
140.25
175.75
152. —
126.-
225.25

-01 .—
158.7 .
173.7 j
221. -
298.7t'
212.50
116.25
164.50
179. -

Kmfhäuser . —.—
Vahmayer Co .
Laurabütte .
Linde Etsm . . 154 75
Ludiv . Löwe . 221. —
Lothr . Zem . .
Mannesm . . .
Ober Eiienb .
Ob . Eiseniud .
Ober Koksw . 20z . -
Orenft .-Kovv . 171.50
Phon . Bergw . 195.75
Nheinf .-Krast 152.—
Rhein . Metall 178 -
Rhein . Stahl Ul lk
:>liebeck Moni . 183.—
Romb . Hiitte 155.—
Rütaerswerk . ■
Sachsenwerke
Schuckert Co .
Siem .-Halske
Stett . Vulkan

115.—
168.25

159.—
179.50
138.25
148.7S

Stollba . Zink
Türk . Tabak

214.75
120. -
164.-
188' ,,
110.—
613.—
175.25J . K .-Rvttw .

Ver . Deutsche
Nickel 254.-

Ver . Glauzst . « 6.-
B . Stahl Z »v . 198.50
Wand . vaörr . 272.75
Weser - Aktien 178.—
Westerea . Alk . - 20.—
hellst . Waldh . 178.-
Otavi Minen 126 —
Otavi Genutz 106.—

26 . Juli
160.75
164.75
138.75
140.25
176.25

• 152.—
125.60
244.75
315.-
1-9.50
156.50
169.—
201.-
29 .'. —
212.50
115.—
163.75
177.60

: i5
'
.—

188.—
154.75
221. —
158. -
185.—
136V«
148.60
203.—
170.50
193%
152,—
174.—
140.-
187.25
1S5S,,
161. —
211.—
119.50
164.-
165.—
109.75
515 —
176.25

252.—
478.50
203.50
372.-
171.60
217.50
176. —
125.50
105.76

25. Juli 191».. 26 . Juli ISIS.
Seid - Briet iUelb: Brief :

, 800.- 600.60 < 610 - 610.60
v # 358 .- Z58.-.0 366.— 366.50

Ü83.— 389.5J 399.— j9j .50
372.— 372.60 382.— . 82 .50
278.— 278.25 285.— 285.25

44.85 45.05 44.95 45.05
• • 292 .- 1.83 .-
• - 101.25 101.76 100.- 101.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für ;

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei»
Oesterreich - Ungarn
Spanien
HelsingforS . . . .

Frankfurier Dorfe .
Frankfurt a , M . , 26 . Juli . Im Börsenverkehr wa?

das Geschäft äußerst gerinig und auch auf den ver-
fchiedenen Marktgebieten waren kaum nennenswerte
Kursverschiebungen zu verzeichnen . Eine Ausnahme
machten die im freien Verkehr gehandelten Aus -
landsaktien , für die zum Teil besonders für ameri -
kanische Bahnaktien lebhafte Nachfrage vorherrschte.
Neben italienischen Bahnen fanden auch auslän -
dische Kupons zu höheren Preisen Ausnahme . Sonst
lagen Heldburg - Aktien schwächer . Am Rentenmarkt
tendierte Kriegsanleihe etwas schwächer : 831/« bis
83 . Tie älteren heimischen Anleihen waren besser
gehalten . Am Montanaktienmarkt schwankten die
Kursabschwächungen der einzelnen Papiere um 1 % .
Von chemischen Aktien unterlagen Braubach , Bad.
Anilin und Farbwerke Höchst mäßi? zn Kursein --
büßen . Elektropapiere^ sowie Transportwerte neig -
ten nach unten . Adlerwerke Kleyer verloren 5 % .
Daimler gaben nach . Schiffahrtsaktien unterlagen
Schwankungen . Am- Kasscrmarkr der Industrie -
Papiere war die Haltung ruhiger . Größere Um-
sätze in Aluminium , die ansehnlich höher gingen ,
Zellstoff Waldhof 2 % niedriger . Die Tendenz war
am Schluß lustlos . Chemische Werte schließen
schwach . Elektro Griesheim angeboten , \ % niedriger .
PrivatdiSkont 3 'A % .

Frankfurter Kursnotierungen .
25 . Jult

BadischeBank 129.5a
Darmst . Bank 109. -
Deutsch . Bauk 195.10
DiSk . Comm . 155.60
DreSd ^ Bank 132.E0
Oest . Landerb
Rbein . Cre -

ditbank . . .
Schssh . Bankv .
Südd . Dk.-G .
Wien . Bankv .
Ottomanbank ——
Boch . Guhst . . 165.60
Gelsenkirchen 175. --
Harvener . .
Laurabütte .
Mb . Bersicha .
Bauaes . Grün

& Bilfinger
Cementwerk

Heidelberg
Ch . Fabr .Ver .

iMauzh .) . . —. -
Jungb . Äebr .

Schramberg 202.50

114.75

118
'
-

162.2 «

2°. Juli
131.-
109.25
i95.«-
151.60
131.-

114.—

117i50

186.25
175.—
!» .30

164.75 184 26

203.»

25. Juli 28. Juli
Ledert . Adler

& Oovenh . .
Ma ' chf. Bad .

188. - 166.-

170.—

184.-

(Seinheim )
Bad . Maschs .

(Durlnrh ) . 172.—
Maschs . Grits -

uer (Dilti .) 164. -
Maschs .HaidSc

Neu , Näbm. — ".—
Maschinenfb.

Karlsruhe .
Schlinck & 'So. —.— —.—
Spinner . Elf .

Baumwollf . —*— 150.—
Spinn . Etil . . —.— —.—
Ubrens . Bad .

sFurtwang .i 166.— 166.—
Waggonkabr .

Kuchs 252.- 250.—

Zuctertabrik
Sraukeuth.

273.-
260.-

278. —
258.—

336.- 338.-

Warenmarkk.
Schweinemarkt in Durlach vom 26 . Juli 1919. Der

M<n <ft tvor befahren mit 18 Läuferschweinen , 274
Ferkelschweinen . Verkaust wurden 18 Läuferschwcine,
274 Ferkeffchlweine. Preis verr Paar LÄiiferschweine
420—500 JL , Fe^ oMweine 100—200 JL . Geschäfts-
gang gut .

Der Gummimarkt . Ein Antrag , die Einsuhr von
Rohgummi und .Halbfabrikaten für die Gummiindu -
ftrie . ferner die Ausfuhr von Gummifabrikaten frei -
zugeben , sowie die Beschlagnahme des Robaummis
aufzubeben , ist vom Wirtschaftsausschuß der Ratio -
nalversammluna angenommen worden .

Vom Weiter.
Wetterbericht des Aentralbureaus für Meteorologie

und Hndroaravhie .
Der hohe Druck im Westen hat seit gestern nur

nordwärts an Ausdehnun -g gewonnen ^ für unser
Gebiet aber keine nennenswerte Druckzunahme ge-
bracht . Flache , über Jütland iind Polen liegende
Minima machen infolgedessen ihren Einfluß bei uns
auch jetzt noch» geltend . Wenn auch eine ourcharei-
sende Aenderung vorerst nicht erwartet werden darf ,
so kann doch demnächst mit langsamer Besserung ge -
rechnet werden . ^ , .

Loraussage bis Sonntag , 27. Juli , abends : Nord-
westliche Winde vo? übei ?zehend noch wolkig , dann
langsame Aufheiterung , vorwiegend trocken ; vorerst
mir geringe Wärmeänderung .

Äarom . Therm SIb|m. Feucht . Wind Him »
oim in C Fenint. i. Vro, . mrl

752,7 18,3 11,9 77 N bedeckt
753,2 14,U 11,6 92 Ä wolkiq
754,0 13,9 11,3 06 NW bedeckt

Ort » . Zeit !
25 . Juli Äachm . •

;
*>U.

25. Juli Abd». 924 11.
28 . Juli Slots «. U.
HöchsteTemve âtur am 25. Juli 19t:t , ntedrtaft« in der »ara -li
Nacht 12,6 . Ricd-rschl->g«meng-. a-messe-, am 2«. Juli. 7-» trüi

Rhein -Wasserstiinde . morgens ü Uhr:
26 . Juli

Zchmterinsel . . . . 3,20 m
.« eilt 4,83 m
Ma >cau 5,90 m

fP • • • • • • • • in
,, — m

Mannheim 4,95 m
mittags 12 Uhr
abends u Uhr

25. Juli
3,60 ra
4,09 m
5,55 m
5,64 m
5,7(1 m
4,7S m
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Verkäufe.
Aus VesleuWM
ftbt fcöönc 5 Zimmer -
wobnuua . . »u 85 000 M
,u nertaufett . ftüt Ar»t
ober Rechtsanwalt sebr
aeetarret .
Gg. Severle ^ S
Norkstr . 37 Tel . 2399 .

4ftö <fiot8

Haus
in 6er Südstadt m . La¬
den . Einfahrt . Seiten -
u . Querbau . 2 Werk-
Kütten u . arokem So ?,
kür jedes Geschäft, auch
f . wabrikations »n»ecke ae-
eianet . aünstia m» ver-
kaufen . Näberes im
Grund - « . HansbeWer -

Berew .
Herren strafe 48.

Wohnhaus
W DxrlaA . in ilbvner
Laae mit freiwerdender
Wobnuna »u verkaufen .
Anaebote unt . Nr . 3963
ins Taab laitbtLro erbet .

SMel ' DolzMus .
best « WeMtadtlaae

4x4 Zimm .-Wobn «« g. .
Bad it . im Sind , gm»
otoberu ausae stattet . ist
«tt 125 000 M att oerka« -
fen . Miete 7900 JC .

Gg . Heberle ,
Licäcnschasts-Bürv .

« nrkftr . !!7 . Tel
Haus in d . Durlacber -

strake . aut reut . , «wei-
stöckia . mit Manwrd . n.
Einsabrt . Seiten - und
Ouerb . . 2 Höfe. Werk-
statt und Scbuvven . ist
altersb . billia « t verk.
Anaebote unt . Nr . 2058
in ^ ? aoblattliüro erbet .!s Taöblattpü
Wohnhiohnyaus ,

Etefanienftrafte . 4x6
Limmer . , u verkaufen .
Angebote unt . Nr . 2884
ins Taablat tbtiro erbet .

Häuser Verlaus
mit u . ohne Geschäft jed.
Art . in allen Pläben und

teils
^

balv beziehbar .
Gg . Heberte ,
« orkttraftc 87 . Tel . 2:399.

Ein neues
Doppelhaus

tn der Oststadt , »u ca.
7 % rentierend , m . Ein -
fabrt . arofi . Hof. Werk-
statte u . Garten , ift für
«8 000 J ( su verkaufen .
Anaebote unt . Nr . M46

liablattbüro erbet .

. WMS
i« schöner freier Laar ,
bei der Matbv - Sartftr ..
mit grohcn hellen « t« -
mevmobuitnaen, auch
f . eine Behörde , « erftche-
run ^

zc^
e ^ net , ist mr

zu verkaufe«.
Angebote unt . Nr 2043

ins Tanblattdiiro erb .

Haus nahe Mühlburgerkor
mit sehr schönen Wohnungen , aroner . schöner
Saal , für jedes bessere Unternehmen geeig -
net . , « INS « w Mt . vertansen . Rente 7 °/«.
Gg . Heberle.

SttSkÄldk 3n imnti .
Bangelände in der Oitftadt preiswert z

rka»fen dnrch

Kornsand , KaiserslMe 56.
Mrtschasts -Verlaus .

In bester Lage . Nähe Bahnhof Karlsruhe , ist
eine altbekannte W «rt,chaft mit Saal u . Garten
und arohem Wein - , Brer - und Schnapsverbrauch ,erbtetlungshalber gunstig zu verkaufen durch

L. Rieger . tiegenfchasls-Liiro.
Karlsruhe . KaiserttraSe 215, Telephon 857.

Metzgerei
Geschäft , in bester Altstadtlage ,ift billig zn vertansen .

Gg. Heberle,

Gartenhaus
ein gut erhaltenes, zu Verkaufen .

Näheres Kriegstraße 334 .

1 WWW «
4 PS 120/220 Bolt . 1440 Umdrehungen K .N .iB .B .C .
Kupfer , gebraucht , wie neu . fos . ab Lager lieferbar .
2 - »obeeonhardzWKK .VK, .

Telephon 3872 , Lauterbergftrahe 16.
J* O tl 0 0 tt .

gut im Polster , bill ,u
verkaufen :

Gros, . Lachnerftr . 26 .
>>;» verk . : 2tür . . vol.

Schrank 160 M . oolierte
Kommode 60 M. fast
neuer Bücherschrank , ar .
Sota mit Umbau . Sa -
lontisch. elea . Vertiko .
Schrerbtifch. Bett tn . 5H-
derirbett , alles billig .E . Gröblich . UAand -'

r . 12 . vt . An - u . Be rk .
Grob . , ovaler Änszieb -

tifch mit 6 bemo . 12
Stübl . . ar . 2tür . Schrk . .
mess . Bett mtt Rost.
Waschkommode sow. ver -
schied . Sausrat »u verk.
Heim, Slvrkstraq ? 1

Are «' u. Umrn
neu . Kreil . , mit ftit - u.
Auslandsgummi sowie
Herrenrad , aebr . . Kried .-
Gummi , hat staunend
billig ab»»« . : F .RSckel .■ttucartenftvafcc 40

Damenrad , sebr gut
erb . , m . neu . Lausdecken
u . Torv .-Kreilauf . ist
preiswert abzugeben .
Echem»» . Wellchneureut .

Hgn vtstrafie tö4

Knchen- Eiurichtnngen .
massiv Pitschvine . sowie
in Korke u . Tann « zu
ieder Preislage bat ab-
zugeben : Schrei « . !r«chs .
Humboldt » r . 25a . H .

Kücheuschrank. gut er-
halten , billia zu verk. :

Krciwto . 16, 2. St .
R . Sücheuschränke. a .

Küchen. Chiffon . . 2tür .
gr . Schränke . 2 komol.
Betten bill . avima . Krä -
mer . Möbelb . . Kaiser -
str. 6V. E . Waldlwrnstr .

henschastshm -s .
Haudnvlav . sehr schöne
7 Zimmerwobuum « ».

ganz mod. ansgestattet .
zu 1SV 000 M , n verkau¬
fe« . Gute Reute .
Gg. Severle.

" S '
" irf» )-. 87 . Tel .
Jfä }üft5iiflü5jjert .
in zentraler Stadtlage
mit Einfahrt , grokemHof .
Werkstätte etc.

Angnst Schmitt ,
Hypotheken - und Liegen -

schastsbüro
Tel . 2117 - Hirschstr . 43 .

Bückerei.
Wegen Ausgabe d . Ge-

fchaftes ist eiuneuerbaut .
Backofen m . Schornstein
KArifiK

6 . Eu »ald , Durlach.
Schlokstr . 7 . pari .
. . iir Schuhmacher .
!lelt . Masigeschätt so -

fort od . später zu ver -
kaufen . Tücht . Schub-
macher könnte sof. ein -
treten u . nch einarbeiten .
Anaebote unt . Nr . 2972
ins Taablattbürv erbet .

p x i st e « , !
Auskunstei u . Inkasso -

büro . ca . Ä> I . besteh . ,
ein . solid. , unbefch. Hrn .
eine gute Eristeu » bie-
tend ei-nscbl . Drucksachen
und Btirouwbtlien für
8000 Ji bar zu verkauf.
Auaeb . unt . „Anskuus -
tei" an Haaseustei« &
Vogler A . -G . . Offe»-
bur

kamvl .. mit starken . 8 -
teilig . Matraden wegen
Raummangel billia ab-
zuaeben : _ . ,Schaefscr. Durlach.

Hau p tstraße 81
Zu verk. : 1 Bettstelle

mit Rost 1 auter Anzug
u . sonst noch verschied.
Zu ersr Nebeniusstr . 6 .
s'? i Pjesjeẑ .

Diwan
zu verk. : Nöbm . Krie-
densttake 2« . 1. Stock.
Schrank ioow » .,

Sofa i2o « k.
mt verk . : Martenstr . 79.vart . Kästner .

Schön . , ant . Schrauk
für Kleider u . Wäsche .
1 Klavvwortwaaen zu
verkaufen :

Ganimv »« . ^^
Schötl

^
gesckn .

*
T « chI

Salonschränkche » mit 4
Stuhl , sow . vr . Kristall ,
f . Wein - , Säinavsalafer ,
Römer u . Geschirr »u
verk. Heim . Borkftr . L

Gro « . Kückeuschraul .
Leinwand . 2 lein . Da -
makt - Taseltücher m . je
12 Sern . . Witsche . Glas .
Porzellan , Nähmaschine .
Reanlatvr . Wandbilder
z. vk . L . S » i««er . Hum -
Wfrtf tt , ,1,7, 2 . Tl ,_

Grober Eissckrank
zu verknusen :

Heim. Aorkstrafte 1 .
Sehr gutes Piano , säst

neu . preiswert zu ver -
kaufen . Anae-b , u . Nr .
2088 in ? Taablattbüro .

Gut erhaltene
% oder Vi Geige

mit Kasten zu kaufen
gesucht . Angebote Lui -
senstraste 78 , 1 . St . . r .
Nish ^ n^

Nene
Nähmaschine»

wieder eingetroffen :
St. Germdorf .

VlumeMraß ?
Sebr gut brennender

Herd
bill . zu verk. : Marien -
strafte 70 . vart . Kastuer .

2 mittl . . a . erh . Herde
find bill . zu vk . : Itm «.
Körnerstr . 14. Htb . . I

Herd , neu hergerichtet ,
billia zu verkaufen :

Rausch . Hagsseld.
Schulstrastc 27 ,

Herd , gut brennend ,
und Blumentisch billia
zu verkaufen : Hofniauu .
Leovoldstr . 8K. I . Stock.

Kochherde , neue nnd
gebr . . sind nnt . Garall -
tie billia zu verk . . Herde
werden repariert und
ausgemauert .

i>r . Streckkufi .
Schlosserei. Lesfinastr . m .

Zu verk. mehrere
Gaslampen ,

darunter ein Krvnleuch -
ter . VorSanastana . . Ra -
Icken und Sonstiaes :

Gart ?ystras,s

Lampen
2dreiteilig ., 2 zweiarmige
und 4 Lyralamven , ge¬
braucht , zu verkaufen .
Kaiserstr . 159 im Eck -
ladeit . Robert Hiiouh .

Ein 8fl . elektr . Lüfter .
1 Vill .- Queue . 2 Dbd .
Billardkreid . , 5 St . vr .
w . H .- Hemden . Halsw .
44 . bill . zu vkf . Krämer .
Kaiserstraste 05 .

Herrenfabrrad
m . Gummiber . . neu . so-
wie I P . Herren « ah-
schnbe 43 . n . 1 P . Da -
men -Halblacksch. Nr . 40.
neu . zu verk . Ana» ?, v .
nachm. 4 lt . ab b . vei -
dinaer. Anaartemtr. »8 .

Herrenrad. Gritzner,
ber . neu . billig zu verk.
ü non . Wielandtitr . 20 .

»rabrrad . gut erli . . m .
Gummi billig abzug . :

Hofmau «.
LeopoldItr. 83 . 1 . St .

mit verschlieNi. Kasten.Seiten u . Sintertüre ,
gedeckten « Kutschersitz für
Waschanstalt passend , zu
verkaufen :

Karlsruhe .
Grenzstraf !« 8.

I gröbere
Pritschenniaa«»

zu verk. : Rad . Aaauer .Hochstettea .
Eleg . Kinderliegwage »

lKorbaesecht) sowie
Klavvsvortwaaeu

z» verkansen : Burkhard .
1«, p«rt .Lackincrstrake

Kiuderklaoiloderklaovivortwa « ..ant erv . , mit Gunnni .zu verk. : Schenermau «.Gocshcktr. 49. 4 . St . . l.
Nock! gut erhaltenen

Kinderliegivaaev
zu verkaufen : S « t te r .Geriviästr . 14 . 2 . Stock .

Sch. Kmderliegwage »
u . Kla »»fportwaaen mit
Dach. Bettstelle m . Rost.
Schuhschäftch . . Geschirr .Bilder u . versch . billig
zu verk . : Li»k. Brauer -
str . 15 6 . Vatr .- !5abrik .

Echter Persertevvich.
1.60—2 .00 in , ist zu ver-
kaufen :

Rorkolzstr . 20 . 8 . St ..
2 wollene , neue Bett-

tevviche . Oberbettticher ,
Unterbettücher . Kölsch -
bettbezüae . KopfkisseNbe -
zttae, Tischdeck .. Kaffee-
decken vreiSw . zu verk . :
Kaiserstr . HS . 1 Tr . bei

Herrmau«.
Gehrockanzug
bereits neu . für schlank ,
mittl . Herrn »u verk. :

Kaiserstr . HL. 1 Tr .
bei Herrmann .

Zivila « z« g . neu z. ver-
kaufen : Kib». Hirsch -
»rake 106. «. Stock.

Sakk »-An, ««
f . fchl. Kiaur . Gr . 46 .
z» verkaufen :

Hartmann.arlstr . 22 . Stt
lbgr ?Feldgrauer uihimm

9iv « - » »NZUg
neu , miitl . Grötze abzng .
Sainegg. .« aiser -Allee 81 . u.

2 Anznae liveil zu kl !
Wäschcitoss u . Bettvor -
lagen lverden biMa ab-
gegeben : Ftamuierer .
Werdervlab

Smoking
m . Weste , ans Seide ge-
arb . . mittl . Grübe , fast
neuer Gehrock u . Saceo
m . Weste , dnnk . gestreift ,
beid. f . st . Figur , helle
Hose , zu fchw . Rock vaf-
send . bell. Knaben - An-
zna lLiisterl . 14iähr . Al-
ter . weine Piguewesten .
Helles Kostüm , Jacke ni .
Seidensutter . Gr . 42 ,
billig zu verk . : Essen-
weinstr . 82 . II . » relrad .
^ cliöner fi| M}ng fitr

elegantea IHJIJh dicken
t

errn . ivie neu , Matzarb .,riedensstoff . nur 260 ■*
zu verkaufen , Soinegg ,
Kaiser - Allee 3l . vart .

Dunkelbl . Matrose« -
mautel . iveitzes Kieler
Matrokenkleid und ein
schiv . Mrachanmautel f .
Mädchen bis zu 10 I . .
sehr gut erb . , billia zu
verkauf . : Sckeffelstr . 54 .
ML Eckert.

7 Stück lunae Gä « se .
ber . ausgewachs . Stück
für 25 M zu verkaufen :

H. Börger.
JMisasOfflOlL

ein- « . Mostfässer .
neue u . aebranchte . in
led . Grötze. low . Wasch -
ziiber . Kraut - u . Boll-
nennänder zu verk . Ed .
Becker . Küsermstr . . Dur -
lacherstr . S7. 2. Stock.

CVVjffj Qoffäß

eignes Qoffäß

geb . Urillmg

Vermäßtie .
tJCarfsruüe i. ß ., 26 . 9uCi 1919 . dfeidefberg .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterleins zeigen an

Dr . Hermann Haering ,
Universitätsbibliothekar

und Frau Marie , geb. Müller.

m Tübingen, 24. Juli 1919.
})) Wilhelmstr . 14.

Fuhrleistungen
aller Art nach Auswärts mit

Kraftwagen , besorgt
Fuhrunternehmer Qottlleb Herrinann .

Telephon 1933 . Veilchenstraße 22 .

GeigersSchwarzerTee
ist wie der chinesische Tee durch Rollen aus
frischen Himbeerblättern hergestellt . Der¬
selbe erträgt deshalb keinen Vergleich mit
minderwertigen billigen Erzeugnissen . Ein
Versuch überzeugt . In Drogerien , Deli¬
katessen - und Lebensmittelgeschäften .

Selsabrll Wingsbach
löglich Verarbeitung vonReps.

tmr Mahlscheine sind er,orderlich . -« £

Zosciiieiiel» f BamenSeMeiilMnii
in Tages - und Abendkursen , sowie Schnittmuster -

verkanf nach Maß (französischen Journalen ).
Anmeldung zu den Kursen vormittags 11—12 Uhr ,

bei Fräulein Nolte , Belfortstraße 17, II.

MWnmtel,
foldar . Milit .- Röcke u.
Reithosen , schiv. u . seld -
araue lae . Holen . Dril -
lichbosen. Wickelaama-
schen . OMz .-Miiven 58 ,
Dienstkovv . . Osfiz.- Reit .
stiesel 41 . Inf .-Stiefel
27. Mil .-Schnürstief . 23 .
beid. nou . Herr .-Schnür -
Mefel 43 . Herren -Hakb-
schuhe , neu u . getragen .
>ch>v . . brau « , auch Lack .
42 u . 43 . ueue Knaben -
Schnürstiefel 38 . Dam .-
Schnürstiefel 38 . 40. brl-
lig zu verkaufen :

Arelrad.
kK. 2 . St .

.?« verkaufe » 90 Stück
bereits neue , graue
Waffenrscke.

Sariori .
Kaiserstr . 08 . Stock .

1 Paar schöne , neue
Dame « sch»he . Matzarb . ,
zu verkauf « : :

Ga«,u,au « . _Softenstr . l. ,_ Sl
1 P . elea . Dam . - Sali -

lackschnbe m . Eins . Nr.
38 z. Anschvr. zu verk . :
Ludwia - Wilhelmstr . 11 .

Kt . . Stb . « lasltetter ,
Z« »erk. : 1 P . Kuwb.l

Stiefel . Gr . 30 . 1 Paar
iveitzc TenniSschuve . Gr .
36 . sowie aut erb . Kon-
zert-Aither . Ikuaov . Rit -
terstratze 18. 1 . £ tod ._

Zigarren ,
' ho Holzpackuug. feine
Ware , ferner Bettfedern ,
feldgr . Reithose u . neuer
Rucksack abzua . : Riut -
beimerstr . 32 . 3 . Stock,
nur Montag 4—7 Uhr .
Ruudkchiili

2 sch. Ponu . aar . nnt
im Äug . zu verkaufen .
Luisenstr . 4 !>, Hintb . . I .
Ecke Treitschke- u . Lau -
terbe rastr . . « art enwvbn^

Hoshund . Ein s. wachs,
rasserein . Dobermann . 3
Jahre alt . s. 280 1
jung . Dobermann . Vt a .
alt . .80 Jt . H . Börger .
Klebinae« . Saus IS .

Schlachtziege. ^
1 '-!. I . alt . auch z . Kncht
geeignet , zu verkaufen :

Scheible .
n,eli » strak>e 44 .
^ ««verkauf.

Zwei 5 Monate alte ,
beste , erstkl. Äuchtzieaen
zu verk. Tteiger . Riut -
heim. Hauvtstratze 20 .

tegeWSlitt .
1918er gibt ab

Stadl . Gulsvema ! '

lung Mpsurr .

Pferd
s—8iäbr ., mittl . Schlag ,
für Stadtfubrwerk zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preis an

Roller .
— „

" l ' iKJifttfftzf
MMMsmMeug :
Kluvven . Rohrabschnei¬
der . Pioniere zu kaufen
gesucht . Auaeb . unter
Nr . 2073 ins Tagblatt -

büro erbeten .

Schw. Dame«ma« tel .
neu lKrösiv .s . sehr aut
erb . schw. Gehrock z. vk.
Reck , l^artenstr . 21 . II .

Rationelle

fiir Bohrleistungen
von 3 - 60 mm

| für Fabriken , Repara¬
turwerkstätten etc .

Best«
Konstruktion

zn vorteilhaften
Preisen , liefert ab

Lager

Georg Noll
Abt . Werkzeug¬

maschinen
Frelburg I . B.

Areim-Arbeiten
aller Art . sowie Repa -
raturen an Möbeln
iverden anaeumnmen .
Schreinerei Albert Mül -
_ .Uv , Sch?s!Mr . ^5 ,
Empfehlung .

Anstreicher - und
Tavezierarbeit

wird prompt und billia
ausgeiübrt . Postkarte

genügt . ^Friedrich Dörflinger ,Kteinstrafic 3Steiustratze 31 .

ZeWmW
Welch edle Dame oder

Herr würde einem är -
meren Kriegsteilnehmer ,
der die Absicht hat . sich
selbständig m machen,
eine Gabe von 3000 bis
5000 . <1 zuwenden loder
aegen spätere Rückzah-
lnnal . Edeldenk . bitte
Angebote mit . Nr . 2044" ~ " ttbüro .iM . yiio &fnh

Heirat !
Kränlvin v . Lande . 82

Jahre alt . bäusl . erzo-
gen . katb. . sucht sich bald ,
mit nur kath. Lokomo-
tivsllbrer od . geprüften
Beizer , nicht unter 35
Jahren , zu verheiraten
tOffenbnrn bevor,« «» .
Dies , bekwt 12 000 M
Kapital , spät , mehr , fer-
» er e . Aussteuer . Ana .
m . Bild bes . unt . ..Hei -
rat" Haaseustei« & Bog -
Itt A.-G . Offenbnrg.

Zur Reisezeit
empfehle ich meine

Kleider - Reparatur - , Bügel -
u . Reinigungs - Werkstätte

von

Eugen Meßner
Zähringersir . 59 — Teleph . 3036 .

Wenden u . Aendern in
tadelloser Ausführung .

Abholen und Zustellen der Kleider .

Oelsardlnen
span ., portug . u. franz. Herkunft

Holländische Sardellen , Sardellen¬
pasten , Blaufelchen , Lachsforellen

Schweizer Joghourt -Käse

Reise -Proviant
Tee - Kaffee - Kakao
Keks — Pralines — Bourb . Vanille

Olivenöl — Schweineschmalz
Gemüsekonserven —Tomatenmark

gem . Dörrobst — Reis — Puddings
Citronen — Natur -Citronensaft

Weiß - u. Rotweine
Schaumweine -^ Liköre — Cognac

alles markenfrei bei

Hans Kissel
Kaiserstr . 150. Tel. 335 u. 97.

Spezfalwerkstätte für

Klub - Sessel
SMsiiiiiie , Speisesäle
liefert direkt an Private

E. Schutz
nur Kaiser -
Straße 227 .

Tel . 2498 .
Werkstätte

feiner
Klubmöbet .
Auffärben

abgenützter
Ledermöbal .

iKXZX '>= xt ;

(j Friedl Jahn , sepriifte Meisterin.
X Herrenstr . 60 , pt .

Atelier für elegante, moderne Damenbe¬
kleidung in feinster künstl . Ausführung .

Größe 35—40, hält vorrätig die

SÄtMabrik E . Werle . WeiSslr . 58 .

Reines Gesicht 0blütenzarter Teint wird in kürzester Zeit
erreicht durch meinen altbew ., unüber¬
troffenen Krem „ Pura " . Sommer-

jn , Mitesser , Pickel, Runzeln u. Fältchen verschwinden .
ote u. großporige Haut wird schnell beseitigt . Tube 2.00 .

Doppeldose 3.50 .
Drogenhaus H .Bocatius , BerlinN, Schünhauser -Attes 132.

Achtung ♦

Wichtig für Bargeschäfte .
Empfehle sämtliche Sorten Snnd und Kies ab

Grube Rheinhafen , bei der Hansa .
3 . Galling .Xelcü >ljon

Rr . 14 1«.

Oelfarben - Lackfarben !
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

« r Anstriche aller Art
Maierbedarfsartikei

vorteilhaft im Farbenoeschäft , Waldstraße 15 S
« mi iii iiiwwi— wi beim colosseum. —

WWlMes miM der esOmMSM
von St. ©tfiliof. 31. neubearb. Auilaae. 597 Seiten
mit 850 Abbild . Jl 13.35 . Der LanHwirttchafts -
lehrlina 9,10 . Landwirtick . Rataeber f . Krauen 4.—
Der Haustierarzt 4 .40 . ^Zandwirtsch. Tierbeilkunde
24,20 . Der Leterinäracbilfe 4,— . Der Kleilchbe-

Der Trictiinenschauer 3 .— .schauer 3 .75 . Tier -
zuMebre . 7 .— . Ri «dvieb»»cbt 30.25. KMeruwas .
lebre 4 .50 . Ernäbruna des Rindes 2 .— . Pferde -
ftttteruua 1 .65 . Pferdekolik 4.— . Schwäne, »cht
1 .00 . Silnveinefiitteruna Schafzucht 8,— .
Dünaerlebre 4,75 . Emtraal . Gemüsebau 9,70 .
Einträal . »eldaemülebau 4 .65. Pilzbuch 3.—. Gar¬
tenbuch 5 .75 oder 22 .— . G? rtenkunst 8 .60. Ka¬
ninchenzucht 3 .60. Ziegenzucht 3,60. Gefluaebmcbt
5 Hübnerzucht 2,20 . EMenmS -t 2,20 . Ganse¬
zucht 2,20 . Bienenzucht 5,— . , 6000 Rezevte zu
Handelsartikeln 15,— . Rcktia Deutsch 5,75 .
Nechtswrmularbuch 5,75. Recht,chreibun« (Duden )
7,15 . AussablSule 5.75 . Fremdwörterbuch 5 .75 .
Enitlisch 5 .75 . Kramöstsch 5,75. Spanisch 5,75 .
Polnisch 5 .75. Buchfübruna 5 .75. Bankwesen 5 .75 .
Geschäfts- und Prioatbriefsteller 5 .75 . Schön-
schreibschule 4 .—. Zeichensckule 2 .— . Guter Ton
u ieine Sitte 5,75 . Mod . Tanzlebvbuch 3 .S5 . Die
Gabe der aewandten Unterbaltuua 3 .20 . Geaen
Nachnahme L . Schwarz & Co . . Berlin CS 14 a ,
Anncuttrake 24 .

Nach Gottes ewigem Ratschlüsse
verschied heute mittag 12 Uhr nach
langem , schwerem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden, das er sich beim Heeres -

I dienste zugezogen , versehen mit den
heil . Sterbesakramenten , im blühenden
Alter von 19 Jahren , 5 Monaten, unser
innigstgeliebterSohn , unser lieber Neffe
und Cousin

Karl
Er folgte seinen beiden geliebten Ge¬
schwistern bald nach der ewigen Heimat.

In tiefstem Schmerze :
die schwergeprüften Eltern

L . Maisch
und Frau , geb . Honold .

Karlsruhe, 26 . Juli 1919.
Morgenstr . 27.
Die Beerdigung findet am Montag nachm.

i/2 3Uhr , statt .
Von Kondolenzbesuchen wolle man gütigst

absehen .

Statt besonderer Anzeige.
Mein lieber Mann, unser guter Vater

Oberregierungsrnt
wurde heute morgen ' /- II Uhr von
seinem schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer :
Frau Luise Hornung .

Karlsruhe, den 26 . Juli 1919 .
Die Fenerbestattung findet Montag , den

28 . Juli , nachmittags 4 XHir , statt .
Beileidsbesuche und Blumenspenden werden

dankend abgelehnt .

Danksagung .
Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an meinem herben Ver¬
luste spreche ich meinen innigsten
Dank aus.

Berta Noe , Witwe .

M
Todesanzeigen

und Danksagungen
ist das

in oflen Kreisen gelesene
Karlsruher

Tagbtatt
sehr

zu empfehlen.

Trauerbnefe und -Karten
liefert In kürzester Frist
E . F . Mnllerfche

Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe «. 25.

Ritterstraße i - Fernsprecher 297.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 . Telephon 1846-

Jackenkleider ^ ^ Mk .
114 %

lackenkleider ^ ltl CU
Mk . 140C

IIIII11HI

Ernst
Kratz

Kaiserstr . 199a , Ecke Waldstr.
■ nnummimp " * " ' »AS - -
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lüfte S« ! öder Ae mW » ttze.
«Eigener Bericht. )

Am dichtbesetzten Saal III der Brauerei Schremvv
svrack am Freitag abend in einer Mitaliederver -
« nnmlunct de« Demokratischen Berein « Karlsruhe
Kultusminister Hummel über : „ Die volitische
Sctac und die Deutsche Demokratische Partei "

. Wir
entnehmen den hochinteressanten Ausführungen ml -
gende Grundlinien . ^ In überzeugender Weise schil¬
derte er die aeaenwärtiae unsichere Laae , die es un-
mvalich macke. sich beute sckon ein Bild von der
Miseren Politik Deutschland « m machen . Eine
■Reibe von Kielen liegen vor . die unverzüglich in
Anariff genommen werden soll , weil sie die Vor -
bedinaunaen für den Ausbau unserer Wirtschaft
seien . Zunächst sei es notwendia . dak wir die Politik
der kleinen Mittel anwenden , um es möglich zu
machen , an ieder Stelle und an iedem Punkte die
abgerissenen Kaden der auswärtigen Beziehmraen
wieder anauknuvfen . Diese Politik der kleinen Mit -
rel müsse in der ankeren Politik dabin vielen , eine
R e Vision des Friedensvertrage « . den
wir m unterzeichnen oeawunaen waren , berbei zufüh¬
ren . Dazu werden nun ' zwei Weae emvsoblen :
erstens sich ledialich aus den Weg des Proteste « au be¬
geben aeaen diesen Friedensvertraa , Zweitens den
Wea der aktiven Politik au beschreiten . Der erster ?
Wea sei der weniger emvseblenswerte . Das Volk
Müsse wieder aktiv aemacht . aur vraktischen Arbeit
aufgefordert werden , um e« aus dem Zustand der
Perzwei fluna herauszureiken zur vraktischen Tat .
Wir müssen seben . in den Völkerbund hineinzukom¬
men . in dem wir dann eine Politik treiben müssen ,
die uns dem Kiele der Revision deö Friedensver¬
trages näber brinat . Wir müssen das Volk ge¬
wöhnen . wieder aktiv mitzuarbeiten . Dieser Wea
ist der schwerere . Der Wea des Protestes ist der
leichtere , weil er mit ieder Qualität von Menschen
durchaekübrt werden kann und weil es beim Pro -
fest aeistiaer Führer nicht bedarf . Der Wea der
aktiven Politik ist der schwerere , weil er nur von
Menschen erster Qualität begangen werden kann ,
aber er ist der erfolgreichere und der erzieherischere .
Die Richtuna unserer äußeren Politik eraibt
sich obn weiteres aus der Abwägung der vorbände -
neu Kräfte . Es seblen uns iealicke technische Mittel
aur Durchführung einer Weltvolitik und Uebersee -
volittk . wie wir sie vor dem Krime betrieben haben .
Wir können nur kontinentale Politik treiben .
Diese müssen wir einleiten durch ein stistem aus -
wärtiaer Politik , das sich eraibt aus den volitischen
Produkten des Friedensverträge « . , Wir dürfen uns
weder durch Siimvatbien . noch durch Rntivatbien
leiten lassen . Mit den Randstaaten im Osten müs -
ien wir uns verständigen . um unsere Brüder über
der Grenze mit uns wieder au vereinigen , Das ist
eine Fortsetzung der Bismarckscken Politik in bezug
auf Oesterreich . Der wirtschaftlich ? Aufbau in
Deutschland , die Rolle Deutschlands in Eurova und
in der Welt kann erst in dem Auaenblick besinnen ,
in dem im Osten und Südosten absolute volitische
Rube herrscht .

Unsere i n n e r v o l i t i s ch e Lag ? muk mit allen
Mitteln aekestiat werden , selbst unter den grökten
versönlicben Ovfern . denn obne ihre Festigung wird
bei neuen Erschütterungen der schwache Organismus
unseres Staates in seine Elemente aerleat und wir
werden überbauvt nicht mebr in die .Höbe kommen .
Wir sind noch mitten in der größten Revolntton .
Noch ist es nicht Seit , von diesem Staat allimviel »U
verlangen : es ist von ibm schon viel m viel verlangt
worden fRuftrorannKT ) . Ich möchte die Beamtenschast
und die Arbeiterschaft , die mit Forderungen <rn die-
sen Staat berantreten . bitten , sich au überlegen ,
wie schwach dieser Staat noch ist und sich serner au
überlegen , wie notwendia e« ist . die wirtschaftliche
Kraft dieses Staatswesens au schonen , wenn wir
nickt einem vollkommenen Zusammenbruch entaeaen -
aeben wollen . Die Mabnunn . sich in_ seinen Forde¬
rungen an diesen Staat aus das möglichste au be-
schränken und verfimfiche Ovser au bringen . kann
nicht ernst genug genommen werden . Wir sehen an
der Perivberie des Reiche? Bestrebungen . Teile des
Reiches loszulösen , Diese Bewegung muk recht
ernst genommen werden . In dieser Situation wird
Deutschland von zwei Parteien reaiert . die sich vor
dem Kriege gegenüber gestanden baben wie Feuer
and Wasser. Noch bcstebt die Möglichkeit, dak e?
uns vielleicht gelingt , die Gefahren . die das Schul -
komvromik in sich birgt , abzuwenden . Wenn diese
Politik a« r Durchführung kommt , sv bedeutet das
eine unaebeure Stärkung der Unabhängigen und
der Kommunisten . Die Deutsche Demokratische
Partei befindet sich unter diesen Verhältnissen in
einer ' schweren verantwortunasvollen Stellung .

Was uns in Friedensaeiten arok gemacht , war
der Geist der Demokratie . Diesen baben wir bin -
über gerettet aus der Zeit des Chauvinismus . Milita -
rismus , Svartakismus . Unsere Partei ist in der
aeaenwärtiaen Zeit nichts anfällige « . Was wird in
diesem Moment noch weiter gefordert ? Es wird
gefordert die Stetigkeit der weiteren Entwicklung in
Deutschland überbauvt und obne diese Stetigkeit ist
ein Zusammenbruch der gesamten wirtschaftlichen
Lage nicht aufaubalten . Es wird gefordert der
wirtschaftliche Aufbau aus sozialen Interessen . Es
wird eine Zeit kommen , in der eS nicht« mebr nützt,
das! man mit dem Generalstreik droht , um etwas au
erreichen , weil eben nichts mebr da ist . DaS Be¬
dürfnis . k>ie aefäbrdete Kultur au retten , war der
instinktive Grund unseres Zusammentreten « in der
Demokratischen Partei . .Da « merken wir »m be -
iten . wenn wir einen Blick in die Zukunft werfen .
Alle die kleinen Unterschiede zwischen der früheren .
Nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen
Volksoartei bedeuten nichts gegenüber der Notwen -
digkeit. die Errungenschaften der deutschen Kultur ,
die aesäbrdet sind, binüberauretten in die neue Zeit
und das neue Land . Wir sind uns einig über alle
die groken Grundsätze , die uns in die neue fteit bin -
überfübren werden . Wir sind die Partei , die die
Beariffe »Vaterland " und „Freiheit ^ in ihrer Ein -
beit in stck träat und daran denkt, dan das Wort
»Vaterland " kein leerer Schall ist und da « das Wort
Freiheit " nicht die Freiheit der Svartakisten und

Kommunisten bedeutet . Die Forderung nach alei -
chem Reckt ist uns nicht eine Forderung aus aewerk-
schaftlicben oder konfesstonellen Gründen , sondern
uns ist sie ein Persönlichkeitsrecht aur Abwehr aeüen
die Tyrannei von oben wie aeaen die Tyrannei von
unten . DaS ist die Kette , die die Deutsche Demo -
kratische Partei zusammenschmiedet und das sind
die tiefsten Gründe deS geschlossenen Parteiwillens .
der noch überall aum Ausdruck aekommen ist . wo
wir uns zusammengefunden baben . An der Tat -
fache des festen Willens , ausammenaubleiben . wer-
den die Erwartungen der Geaner . dak unserer
Partei eine innere Krists drobt. auschande werden .
Diese Partei ist auch wert au existieren wegen der
dositiven Ausgaben , die aur Lösung Neben.
An die Svitze unserer Forderungen stellen wir die
Staatsschule , weil wir auf dem Standvunkt stoben,
dak die Vielseitigkeit der Gemeindeinteressen und
der fluktuierenden Elemente der einzelnen Gemein -
den keine Grundlage aum Ausbau unseres Schul -
Wesens bilden kann . Wir baben die Aufgabe Qua -
litätsmenschen heranzubilden unabbänaig vom
Stands und vom Vermögen des Vaters ^Zustim¬
mung ) . Eine weitere vosilive Aufgabe ist die Volk?-

Kochschule. die in einer arokaüaiaen Form a» f die
Fahne unserer Partei geschrieben au werden ver-
dient . Wir erstreben eine Demokratisiernng des ae-
samten Schulwesen « , einschließlich der Hochschulen
»nd Universitäten . Die Freibeit von Kunst und
Wissenschaft, die beute mebr denn ie vielleicht ae -
fäbrdet ist . stellen wir an die Svitze aller dieser
Forderungen . Weitere wichtige Forderungen sind
Bodenreform und Wobnunvsvolitik . serner die so -
aialen Fragen . Darüber ist schon sehr viel aesvro-
chen und geschrieben worden . Für uns bandelt es
sich in der Frage der Soaialisierung um die Stel -
lunci der Arbeiterschaft und Angestellten im indu¬
striellen Betrieb , bandelt eS sich darum , dafür au
sorgen , dak die übermässigen Produktionönewinne
der Allgemeinheit zugeführt werden : es bandelt sich
für uns ferner darum , die Wirtschast au natbna -
listeten , die Produktion in ibren Endvrodukten und
Anstmasmaterial . in Qualität und Preisvolitik un-
terauordnen den Interessen der Allgemeinst . Wir
stellen an die Svitze der Forderuna der Soaialisie -
rang den Satz : Die freie Initiative eines
bochaualifiaierten Unternebmertum «
muk erbalten bleiben ! Merdinas muk das
Unternebmertum gewisse Widerstände , die bis in die
letzten Taae noch nicht vollkommen überwunden
waren , aufgeben . Für die Arbeitskraft der
Angestellten und Arbeiter muk eine
Gleichberechtigung in der industriellen Pro -
duktion mit dem mobilen Kavital und dem Eiaen -
tum des Betriebes geschaffen werden . Da ? ist der
svrinaende Punkt : die Organisation der Arbeiter
und Angestellten maa dann beiken . wie sie will . Es
ist notwendia . dak der Gegensatz zwischen den Inter¬
essen der Anaestellten und der Arbeiter auf der
Grundlaae der Gleichberechtigung mit dem Unter -
nebmertum aum Austraa und aur Ausgleichung
kommt. Die Arbeiter und die Angestellten müssen
das Reckt und die Macht in die Sand bekommen , auf
die Gestaltung ibrer eigensten Interessen einen möa-
lickst aroken Einsluk au erbalten . Unsere Ausaabe
ist eS dabei , auf der einen Seite ein Gort au sein
für die Interessen der Arbeiter und Anaestellten und
auf der anderen Seite unS schützend au stellen vor
daS Unternebmertum . das zertrümmert werden wird
durch Maknabmen . wie sie im Reick»? da und dort
schon erörtert worden sind. Niemand kann unS
dankbarer sein als Arbeiter und Unternebmer . wenn
wir aus diesem Standvunkt den Ausgleich zu voll -
zieben suchen . Wa « für die Arbeiter der Industrie
zutrifft , ailt auch für die Arbeiter und Angestellten
in Staat und Gemeinde . Im Kusammenbana mit
diesen Dinaen denken wir auch an die Neckst ? des
gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandes .
Wir stellen die Forderung auf : Wca mit den Kriegs -
aesellschaften ! Damit reden wir aber nicht das
Wort der wilden freien Wirtschaft von ebedem. Wir
wollen die Korruption nicht mebr . wie sie aeberrscht
bat iBeifaM . Wir baden einzutreten für eine ge¬
rechte Stenervolitik . Wir aeben ieden Weg
mit . der die Gewinne erfakt und zwar vollkommen
erfakt . Wir siebe» auch auf dem Standvunkt . dak
aroke Vermöaen und Einkommen zu erfassen sind
durch das Svitem der Besteuerung , aber es wäre
ein unaebeuerer Scklaa für die Wirtschaft , wenn es
soweit ainae . das; wir da ? ganze Bermoaen und
Einkommen zerschlagen würden , wenn wir ilmen
di « Möglichkeit nehmen würden , die Grundlaae der
ganzen wirtschaftlichen Produktion in Deutschland
au sein . Wir wollen voraeben mit aller Schärfe ,
aber nur bi» an die Grenze de« Möglichen . Wir
müssen iede Steuerdemagocne nach imten ablebnen .
Es muk sich ieder in Deutschland daran aewöbnen .
welch «? Einkommen er auch bat . dazu beizutragen ,
das Vaterland au« seiner Not wieder Kerauvzu-
beben. Wir sieben auf dem Standvunkt . dak ein
Stück des moralischen Wiederaufbaues auch darin
steckt , dtffc wir die Menschen wieder au einem Ge -
fübl der steuerlichen Verantwortung er^ ieben .

Wenn man die einzelnen voraetraaenen Punkt ?
ansammenbält . so eraibt sich die Notwendigkeit der
Eristenz der Demokratischen Partei . Wir seben den
EinfluK des freibeitlicken Biiraeilums nur dadurch
möglich , dak eS sich entschliekt . vosttive vraitische Ar -
beit au leisten . Weil wir vositive vraktiscbc Arbeit
leisten wollen , sind wir auch in das Koalitionskabi -
nett in Baden einaetreten . Wir werden daran so-
lange teilnebmen . als sich dies mit uniyrer Ebre.
verträgt . Die Lag ? der Politik im Lande ist nickt
obne Kusammenbana mit der kritischen Laae . in
der unsere Politik im Reich sich befindet . Unsere
Partei wird die Scklvierinkeiten nickt vermehren , die
in der inneren Politik im Rcicke vorbanden sind.
Wir sind bereit , im Interesse de ? Vaterlandes Ku -
rückbaltuna zu üben . Wir werden uns nickt auf -
dränaen . von neuem in di ? ReickSreaieruna zu kam -
men : wenn aber die Verbältnisse dazu drängen , so
werden wir zurückstellen, was zurückgestellt werden
muk , um von neuem in die Regierung einzutreten .
Wir sind bereit , weil wir eine Partei vosittver Ar¬
beit sein wollen . Dieser Entsckluk ist auck zum Aus -
druck gekommen auf dem Parteitag in Berlin .
Der Gesamteindruck des Parteitages bat überwälti -
gend aewirkt , weil man das Gekübl batte . dak ieder
einen Wea finden will , auf dem er sick findet mit
dem anderen , der auf einem anderen Standvunkt
siebt. Bei den Massen und bei den Fübrern war
das Gefübl vorbanden , dak der nationale Gedanke,
die errungene Kulturböbe und der Gedanke, der so-
zialen Veriöbnuna eine so starke Blutsverwandt -
schaft bedeuten , dak nichts die Deutsche Demolra -
tische Partei auseinanderbringen kann lLebbaster
Beifall ) .

Recktsanwalt Dr . Gönner ergänzte die Aus -
fübrunaen des Ministers in vermiedenen Punkten .
In klarer Weise aeicknete er das Wesen der West-
ländiscken Demokratie und leate die Notwendigkeit
dar . da« deutscke Volk volitisck zu erzieben .

Sodann aina Minister D i e t r i ck nock des Näbe -
ren auf den Verfassungsentwurf ein und gab ver-
schiedene interessante Mitteilungen aus dem Per -
lauf des Berliner Parteitages , auf dem zwei Grund -
aedcmken vorherrschend gewesen seien : Der natio -
nale Gedanke und der Gedanke der Ausreichung
der wirtschaftlichen Verbältnisse . Den stärksten Aus -
druck baben diese Gedanken in der Tatsache gesun-
den. dak Naumann , der Träger dieser Gedanken ,
aum Vorsitzenden der Partei ernannt worden ist
«'Beifall ) . Im weiteren Verlaufe seiner Ausfüb -
runaen betonte der Minister die Notwendigkeit des
Kusammenstebens des gesamten liberalen Büraer -
tums , da ein ? weitere Absvlitteruna und Kersvlitte -
runa unaebeueren Schaden über unser Volk bringen
würden . Wie die beiden Vorredner so bält auck
Dietrich eine bessere volitische Schulung unseres
Volkes für durchaus notwendia . Auf dem Gebiete
der äukeren Politik müsse unser AuSwärttaes Amt
verbessert werden und ẑwar müsse es dafür sorgen ,
dak es über die Verbältnisse im Ausland in aller -
erster Linie durck unsere auswärtigen Vertreter
unterrichtet werde . Vor allem aber müssen wir da -
für Sorge tragen , dak wir unser Land nicht, wie das
früber leider sebr au unserem Schaden aescheben sei .
selbst in den Augen des Auslandes herabsetzen. Wir
müssen den anderen Ländern den Gedanken aeaen -
überstellen , dak wir in sozialer Hinsicht das fortae-
schritten.ste Voll sind. Wir müssen dabin wirken,
dak die breiten Massen mebr Anteil nebme» am
Staate selbst, dak sie mitwirken an ibm . dak sie ein
Verständnis baben für die Einrichtungen , die ibnen
der Staat bietet , und dak diese breiten Massen
diese Gedankeu bockbalten und sie über die Grenzen

binaustrasen , damit dort allmäblich der Gedanke
verschwindet , als ob wir ein rückständiges Barbaren -
volk wären iLebbafter Beifall ) .

Nack weiteren AuSfübrunaen in der Aussvrach?
stblok der Versannnlunasleiter Stadtvfarrer V
Kesselbacher die Versammlung , die bei den
Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck binterliek .

Erzbergers verkid!g«ng.
In der Freitamiachmittaasiduna der deutschen

Nationalversammlung führte ReickSsinanaminimr
Erzberaer im AnsckluK an die Rede des Abg .
Gräfe u . a aus :

Ist das alle « ? Das ist die einzige Frage , die
ick an den Redner zu richten habe . So viel An -
klagen in Berlin und hier und so schwach begründet ,
wie in einer beliebigen Aaitationsrede ! Wir neb -
men den Kamvf auf und werden ihn aeaen die Par¬
tei des Vorredners mit aller Entschiedenheit und
Rücksichtslosigkeit füllten im Interesse de« deutsch? «
Volkes . Die Wiederkehr der deutsch-nationalen
Elemente würde den volitischen Rum des deutschen
Vaterlandes für alle Kukunft bedeuten . Das Deutsche
Reich ist eine Revublik und wird eine Revublik
bleiben trotz Gräfe und aller anderen . In den
langen Iahren dolittscher Arbeit babe ich volitische
Fehler begangen , den Weltkrieg habe ich nie vrova -
giert : ick habe mich auerst öffentlich von ihm . zurück-
aeaogen . Seit dem bin ick immer schamlos an -
gegriffen worden . Ich habe immer das Beste für
das Vaterland gewollt und dafür gearbeitet . Ich
wünsche , meine Gegner Latten ein so auteS Gewissen
wie ich . Wer . wie Herr Gräfe , im Glashause sitzt ,
darf .die Regierung nicht als illusionistisch beaeick-
nen . Wer hat denn vier Jahre lana unverantwort -
lich das deutsche Volk von einer Illusion in die
andere gestürzt ? Deutschland batte vier Jahre lana
überhauvt keine volitische Regierung , sondern eine
militärische Diktatur . ES war das Unglück des deut -
icken Volkes , dak es seine Militärs herrschen und
die Vernunft nickt zu Wort kommen lieft . Mehr
als einmal war eine Friedensmöalickkeit vorbanden .
Jetzt haben wir nichts mebr zu verschweigen . Min -
bestens zweimal konnte ein ebren,vol -
ler Frieden zustand ? kommen . Die Reckte
mit den Militärs zusammen hat dies beidemal ver -
hindert . >GroKe Bewegung . ) DaS . belgische Pro -
blem war das grökte Hindernis . Der Minister ver¬
liest einen amtlichen Bericht , wonach schwer indu -
strielle Grokwerke in Belgien zugunsten grokkavi -
talistischer Interessen in Deutschland erworben wer -
den sollten . Ludendorff und Helfserich seien der
Ansicht gewesen , dak man da « deutfcke Volk vor
vollendete Tatsachen stellen mükte . Die Akten sind
in belaiscke Hand aeraten . Wilson wollte 1916
mit aller Eneraie den Frieden berbeifübren . Man
frage nur den Grafen Bernstorff . Warum wurde
er eigentlich nach seiner Rückkehr aus Wasbitiaton
nickt zum Vortran au höchster Stelle zugelassen ?
Das Friedenöwerk Wilsons würde sabotiert .'Der Ak'N. Gräfe bat sich mit einer Darstellung des
Grafen Wedel in den „ Hamburger Nackrickten "
beschäftigt . Ich bin dem Grafen Wedel für sein
Hervortreten dankbar . I » seinem Artikel bestätigt
er zweierlei : die Notwendigkeit eines Fric -
denSschlusses im -Iahre JÖ17 und die Möalickkeit
daau. Geaenüber dem Grafen Wedel halte ick ans -
reckt, dak ich im amtlichen Auftrage in Wien war .
Bon dem ImmediatSbericht des Grafen Caernin an
den früheren Kaiser Karl hat Gras Wedel nur den
Satz geschrieben , er habe im Hmivtauartier nicht den
gewünschten Eindruck gemacht. Der Bericht des
Grafen Taernin wird in den nächsten Tagen ver-
öffentlich ! werden und dann maa sich ieder ein
Urteil darüber bilden , ob man diesen Bericht mit
einem so nichtssagenden Satz abtun durfte . Dieser
Bericht ist mir seineraeit frei au meiner Verfügung
gestellt worden mit der einzigen Bedingung , über
seine Herkunft au schweigen . Ich kühle mich zur
Diskredition vervflicktet und »verde den Namen des
Ueberbrinaers nicht nennen . iAndauerud ? lebhafte
Bewegung .) Wenn Herr Gräfe mit seinen Annrif -
sen hat zum Ausdruck bringen wollen , dak ich von
Oesterreich bestochen worden sei oder in österrei -
ckischem Solde steh»' , oder wenn er irgendwie bat
zum Ausdruck bringen wollen , dak >cki aus Veranlas
suna oder auf Anstiften Oesterreichs meine Stel -
luna zur Friedensfrage eingenommen habe , wer ? S
wagen sollte , einen dieser beiden Sätze , den ersten
oder den zweiten , sich zu eigen zu machen, den er-
kläre ick für einen gemeinen Lügner und Ehr -
absckneider . «Beifall .) Von diesem Bericht babe

-ich meinen Parteifreunden in Frankfurt a . M .
Kenntnis aeaeben . wobei die absolute Gewähr be-
stand, dak aus diesem Kreise nicht« herauskommt .
Wer bchauvtet das Gegenteil ? Sie . Herr Hugen -
bera ? Warten Sie ruhig ! Sie sind mir gerade der
Reckte! Graf Wedel bebauvtet . dak eine rheinische
Leitung darüber berichtet babe. Er war aber zu
aaahaft . den Namen zu nennen : es ist nämlich die
»Rheinisch- Westfälische Zeitung "

. Glaubt denn wirk-
lich iemand . dak diese Keitum , von mir oder vom
Zentrum informiert sei . oder besteht nicht beisvielS -
weise auch die Möglichkeit — ich bebauvte es nicht,
aber e« ist doch möglich — . dak die Oberste Heeres -
leituna diesen Bericht auch gehabt bat und ihn in
diese Keitung lanciert hat ?

Im weiteren Verlaufe seiner Rede kommt Era-
beraer auf die Vorgänge im Juli 1917 zu
svrechen und erklärte : Meine Rede vom 6 . Juli
191? wird in den nächsten Tagen in einer Broschüre
„Warum mukten wir nach Versailles gehen ? " ver-
öffentlicht werden , und ich bin Überaeuat . mancher
wird saaen . wenn er di« Rede gelesen hat : Wie
war es nur möglich, dak über eine solche vernünftige
Rede ein solcher Svektakel in Deutschland aemacht
werden konnte. Am 1 . August hielt der Reichskana-
ler seine Rede mit dem Grundgedanken , dak alle
Friedensangebote aussichtslos seien . Er ŵeigert ?
sick. eine klare Erklärung über die Neutralität Bel -
mens abzugeben . Am 30 . August aber erhielt der
Reichskanzler durch den Nuntius ein Schreiben ,
worin von dem Angebot England « die Rede
war , dem die französische Reaieruna sich angeschlos¬
sen hat . Die kaiserliche Regierung möge sick über
die Unabhängigkeit Belgiens erklären und Garan -
tien für die volitiscke . wirtschaftliche und militärische
Unabhängigkeit des Landes aeben . Eine versöhnende
Antwort würde einen guten Fortgang der Friedens -
Unterhandlung erleichtern . Wir haben bier den
amtlichen Bericht einer neutralen Mackt. die durck
ihre Organisation und ihre Ideenwelt wie wenige
in der Lag« war . zu beurteilen , ob ein Friedens
schritt Aussicht auf Erfolg hatte . Er entsbrana nicht
aus eigener Initiative , sondern aus dem au « -
drücklichen Ersuchen der englischen R?.°
gieruna mit der ausdrücklichen Erklärung der f r a n -
z ö s i s ch e n . dak sie sich anschließe. Die Erlaub¬
nis . den Inbalt der kubischen Note au veröffentlichen ,
wurde vom Bavst eingeholt , ist aber noch nicht ein .
getroffen . Was aber ist aescheben in Berlin ? Man
sollte es nickt für möalick halten ! Vier Wochen gibt
man den Ministern keine Antwort . In einem
Schreiben vom 24. Sevtember wird abgelehnt , eine
Erklärung abzugeben , weil die Vorbedingungen für
die Abgabe einer solchen Erklärung noch nicht ae-
nüaen könnten . Also ein wichtiger divlomatiscker
Berickt für ein Volk. daS in höchster Not ist. wird
vier Wochen lana nicht beantwortet . Dann erklärt
man ihn nickt für «enüaendl iGroke Bewemina .)

Ende Sevtember war ich in 2Kii neben . Ick kenn ?
den Runttus seit länaerem als versönlichen Freund
Der Nuntius kam mir mit Tränen in den Aimer
entgegen und sagte : »Run ist alles verloren , auck
I »r armes Vaterland ! " Damit war der Vvn Eng¬
land über den hl . Stuhl eingeleitete Versuch er
iediat . Wir müssen dem deutschen Volke saaen . wie
es awei Ia -bre lang aewisscnlos irregeführt worskn
ist. Hätte es diese Ding ? besser aewukt . so hätte
es den Frieden einfach erzwungen . Ende Sev
teMber war die durch den ehrlichen Willen des deut -
scken Volkes getragene Politik des verständigen Aus -
vleichs erledigt , die Hoffnung , die auck die nnder ? »
Völker hatten , mit einem Schlag vernichtet . Deutsch
land ist mit offenen Auneu in den Tod hinein -
gerannt .

So kam 1918. Ieder Versuch , diese Zeiten zur
Vernunft zu bringen , wurde mit militärischen Knüv -
vel« niedergeschlagen . Die Antwort war . man «tt&fle
noch ein Weilchen warten , und dann kam Ende Ttv '
ieniber der restlose militärische Zusammenbruch .
Alle diese Dinae werden in den nächsten Tagen dem
deutschen Volke unterbreitet werden . Dann kann
es nach den Akten selbst vrüfen . W : r haben unser ?
Armee vor einem neuen Sedan bewahrt . Am 6 . Ro
vember bekam ich den Auftrag — ick habe mich nicht
daau «edrängt — , die weike Fahne am ? . Rov ? >nber
morgens zu ziehen , also au k u b i t u lj c r c n . und
zwar mit Zustimmung der Obersten Heeresleitung .
Hätten Sie inach rechts ) es etwa verantworten
wollen , dak der Feind verwüstend durck unser Vater
land zieht ? Der Umsturz in Deutschland soll den
Waffenstillstand erzwunaen haben . Aber Hinbeu -
dura sekundierte : Wenn unsere Fordernilgen tticlt
durchzusetzen feien , so sei der Waffenstillstand trotz
dem abzuschlieKen .

Ich stelle fest, die F r i e d e ii s r e s o l u t i o u halte
Erfolg häbeu können und müssen , wenn die Grund '
sätze bei Gelegenheit der Friedensnote des Pavstes
angewandt worden wären . Der Z u s g m M e n -
brück wurde nicht durch die Resolution , sondern
durch die konstante Täuschung des Volkes bedingt ,
den » nickt die Frirdensresolutioi » hat Deutschlands
Widerstandskraft gebrochen , sondern der Zusammen
brück erkolate durck den Mangel an in n e r ? r
und äukerer volitischer Einsickt der
Konservativen und der Obersten He e t c ■>
leituna . die das deutsche Volk einschüchterte und
terrorisierte . Dieses Sviel wird auck ietzt fortgesetzt .
Die Geduld der Regierung und der Mehrheit ^
varteieu hat ein Ende . Ick werke die ,

" rage auf ,
ob für Deutschland rnn 28 . Juni überbauvt noch
die Möglichkeit einer anderen Handlungsweise als
die Unterzeichnung bestanden bat . Ich stelle fest,
dak ich in der ganze » kritischen Zeit durchaus loyal
gehandelt habe . Ick babe au ? meiner Auffassung
kein Hehl gemacht und in der Vorbekvreckuug des
Kabinetts , die zur Klärung der Laae wesentlich bei¬
getragen hat , scklieklick erklärt , dak ich anS der Rc -
aieriuig austreten werde , wenn die Friekensunter -
Zeichnung nbacsebnt würde . In diesem kritischsten
Augenblick der deutsckeu Geschickte mukte gehandelt
iverden , Mit Freuden erinnern wir uns der Er
klärunge » der Abga . Eckikker und Heiuze . dak unsere
Entscheidungen aus dein ebrlicheu Willen getroffen
worden seien , unserem Vaterlands dienen . Die
Deiiisch - Nationalen haben sich dieser Auffassung
nickt angeschlossen und fitf, damit selbst ein unrühm¬
liches Zeugnis ausgestellt . lLebbafte Zustimmung, '!
Der Vorwurf und der Uebermnt , die aus den Dar
leaunaen des Abg . Gräfe svreckeu . wir hätten »n«
an die Futterkribve setzen wollen , werden vom deut -
schen Volke dem Vertreter einer Partei nickt ver
aessen werden dürfe » , die selbst iahrzehntelana an
der Futterkrivve gesessen bat . Wir haben den Ge -
waltfricden annehme » müssen , weil kein anderer
AuLweg blieb . Wir baben die Verantwortung über -
nehme » müssen kür daS . was S i e verbrocken hahen .
Wir werden aber niemals zugeben , dak > Sie nun
versuchen , aus der Verantwortung , die auch Ihre
Schuld ist . unsere Schuld zu machen und uns heiicki-
lerisch mit Hohn und Svoil zu übergiekeu . Der
Friedensvertrag ist die Scklnkrecknung eine - Kric -
ges . Wer den % ieg verliert , verliert den Frieden .
Wer aber bat den Krieg verloren ? Jene , die sick
in uttvernünftiaeni . trotzigem , verblendetem und
verbrecherischem Eigensinn der Möglichkeit eines
BsrhandlunaSfriedens .entgegenstellten . Und lvenn
Sie hundertmal durck Ihr InutcS „ Nein " Ihre Hände
in Unschuld waschen wollen . Sie iverden die Schuld
nickt los . weder vor 'uns . nock vor der Geschickte
noch vor Ihrem eigene » Gewissen ! iStiinniscker
Beifgll . der sich g » ch auf der Tribüne fortsetzt .)

LMche vsM.
Die AuMldung der Aoribildungsschullehrerinnen .

Nach dem Fortbildungsschulaesetz vom 10 . Juli
1918 erteilen den Fortbildungsunterrickt Voltskckul -
lehret und - lehrerinnen . Die letzteren müssen iedoäi
ihre Befähigung zur Erteilung dieses Unterrichts
durch eine besondere Prüfung nackweisen . Auf
welcke Weife sick die VolMckuUehrerinnen die er¬
forderlichen Kenntnisse aneignen wollen , bleibt ihnen
überlassen . Sckon im Juni ds . I « . wurde für die
im Schuldienst verwendeten Hausbaltunas -
lehrerinnen , die sick der Unterricktserteiluna
in der Fortbildungsschule widmen wollen , ein be-
sonderer auf acht Monate berechneter Ausbildungs -
kurs am Haushaltunoslehrerinnenfeminar des Bg -
disch«n Frauenvereins eingerichtet . Dieser Kurs
zerfällt in eine Voraugsweise hauswirtschaftlick ? und
eine. auSsihlieKlich wissenschaftliche Unterweisung ,
Der erste Teil fällt in die Zeit von Oktober ds . Is .
bis Ende Februar k. Is . . der zweite Teil dauert
von da bis Ende 1929 . Um den z . Zt . im Dienst
stehenden Volksschullebrerinnen . die sich dem Beruf
einer Fortbildunasschullebrerin widmen wollen und
den nach den bisherige » Bestimmunne » gevrüften
Sausbaltunaslehrerinnen die Teilnähme an der

^ vorgeschriebenen Prüfung zu erleichtern , werden
dem Sausbaltunasseminar des Badischen Frauen -
Vereins unter Leitung des Unterrichtsministeriums
besoitder ? AusbildunnSkurse abaebalten . Dem Kurs
zur Ausbildung von VolkLschuIlebrerlniieil wird zu -
nächst ein Kurs für SauöhaltunaSlehrerinnen fol -
aen , Ausgestaltung und Dauer dieser Kurse wird
sich »ach dem Bildungsbedürfnis der einzelnen Gruv -
ven richten . Am Schluk der Kurie haben die Teil -
nehmerinneii in einer mehrere Tage umfassenden
Prüfung den Nachweis au erbringen , dak sie den
gestellten Anforderungen entsvrechen . Prüfunas -
fächer sind : Seelenerziehungsunterrichtslehre mit
Berufskunde . Deutsch . Geschichte mit Volkswirtschaft -
lehre und Bür «erku »de . Geonravhie . Naturkunde .
Gesundheitslehre . Rechnen und Hauswirtschaftslehre :
ferner ist eine Lehrvrobe abzuhalten . Darüber , ob
und mit welcher Note die Prüfung bestanden worden
ist . entscheidet auf Antrag der Prüfungskommission
das Unterrichtsministerium , das auch die Zeugnisse
hierüber ausstellt . ^ Für die Teilnahme au der Prü
fUnn ist eine Gebühr von 29 M zu zahlen . Zu die¬
ser Prüfung können auck Nicktkursteilnehmerinnen
zugelassen werden . Hierbei handelt es sich zunächst
um eine durch verschiedene Umstände gebotene vor -
läufige Einrichtung , Die endgültige Ordnung der
Angelegenheit , bei der die Erfahrungen der berschie -
denen Kurse berücksichtigt iverden sollen , behält kick
da« Unterrichtsministerium kür sväter vor.
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wieder eingetroffen .
Zu beziehen durch sämtliche Filialen des

Lebensbedürfnis -Vereins Karlsruhe .
Hauptniederlage :

B. Finkeistein , Karlsruhe
Rintheimerstraße 10 . — Telephon 510 u . 2875 .

Cafe -Restaurant

Fürstenberg
Telephon 349 DurlfLCh Telephon 349

Hauptstraße 52 , nächst dem Rathaus
Gute Küche — Reine Weine
Gepflegtes Bier — Eigene Konditorei
Kaffee , Tee, Schokolade zu jeder Tageszeit

Hans Seydel , Besitzer.

Schiahlmmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Küchen- und Kleiderschränke ,

Bettstellen , Waschkommoden ,
Nachtschränke , Tische , Stöhle ,
Rurgarderoben , Chaiselongues ,
Diwans mit Friedensbezug

Billigste Berechnung - Wg

MöbelSKarra
Ladens Ecke Kaiser- und Douglasstraße (Hauptpost) .

Hauptlager : Pbilippstrafie 19 .

:r - fl
f . aanze od . kalb « Taae
an vermieten :

fflotteSauerftrate 20.

Hepoiamren
»tarnst und billig .

W . Bänerle .
Rüvvurrerstrake 1k .
Tel . benübb . SS41.

Schöne
Zohmmisbeereu

ftnb fortwähr , ju haben ,
vvrmttt . bis 12 Uhr und
abends von 7 Uor ab bei

Brücket Durlach ,
Gartenstrahe 11.

m m m

Kaiserstr . 187/1 .

Juli—August 1919.

42 . Sonder -
Ausstellung

Schwarzwald ,
Geöffnet ;

Werktags 10 — 6
Sonntags 11— 1.

m Hg

Karlsruher
ÄimmvereineJ .

Wegen Schließung des
Vierordtbades finden bis auf
weiteres unsere
Mnngsaiiende imFriedrldisbad
itatt .

Damcnabteil'mg : Dienstag ,
»on V08 — ' l-O Uhr .

Herrenabtoilun# : Donners¬
tag von ' /n8 — lihr .

Mandoilnen -Tüschsn M
Zubehörteile

in allen Ausführungen
zu billigsten Preisen im

Odeon -Musikhsus ,
Karlsruhe .

Kaiserstraße 175. Telephon 339 .

Ausführung

Elektr. Licbt-Anla$en
für Wohnungen etc.

Treppenhaltsbeleuchtung,Klingeltransformatoren
Kostenanschläge gratis .

Großes Lager und Auswahl in

Elektrischen Koch - u . Bügelapparaten
und Beleuchtungskörpern.

Emil Schmidt & Cons.
Ingenieure für Sanitäre -, elektrische und

Heizungs -Anlagen,
Telephonruf 70 Hebelstraße Nr . 3

und 830 Kaiserstraße 209 .SkTSrsr
Zirkel 30 . — Telephon 4120 .

Reparatur -, Bügel - und Reinigungs -
Anstalt

Umändern sowie Instand,ehen von
Herren - und Da «»en - Garderoden .

Prompt gut und billig .
Wols Amstows « .

^ RJU )
\ S I Hü Glänzend «•m» RüiAHmatici

BN - »
Als Heilbad uneingeschränkter

Glänzende Heilerfolge der Thermalbäder bei Gicht ,
Rheumatismus , Katarrhen , Nervenentzündungen .

« DEN
Kurbetrieb .
albäder bei Gicht .

Heilanstalten mit allen modernen Kurmitteln ,
bäder . Faneobehandlung . Zanderinstitut ,
torium . Radium - Quell - Emanatorium .

Konzerte ,
in .

Verkehrsamt .

Bahnhof-Hotel Stadt Baden.
Bek . Rest . Rechts am Bahnhof . Münch , u . Moninger
Bier . Offene Weine . Mäßige Preise . L . Lagrange .

In eig . groß . Park an
der LichtentalerAllee .
Personenaufz Elektr .

Licht . Appart . mit Bäder u . Toiletten . Warm . u. kaltes
Wasser in allen Zimm. Haltest , j . A . Mutschier .

Allee-Hotel Büren.

Hotel Bock.
17 Jahre lang Markgräfler Hof -Wirt

Neuer Besitzer :
Mathias Birnbrauer .

Central-Hotel .
N,h* dtr

Ph . Lieblich . TBQ
Inhalation —

Kurhaus.

Kurgarten
Fahrstuhl .

mit Restaurant .
gegenüber dem

städt . Park , dem
und der Trinkhalle . Zentralheizung .

G. Hoffmann .

Hotel Drei Könige
(Fürsten -Hof .)
Am Eingang d .

Lichtentaler
Allee, gegenüber d. Kurhaus . Laufendes kaltes und
warmes Wasser in sämtl . Zimmern . Die Direktion .

Hotel Englischer Hof.

Hotel Europäischer Hof.
Oegenüber Kurhans und Trinkhalle . F. Ruppel .

Loftknrhotel Früh .
Gartenanlagen der Neuzeit . Tel . 169 . Zentralheizung .
Endstation der elektr . Straßenbahn . P . Ortlieb .

In schönster Lage .
Familienhotel . Ter-

Mäß . Preise .

Restaurant Goldenes Kreuz.
Erstklassige Wein - und Bier -
Restaurants . Fremdenzimmer .

KrOMfl . G . Fülgraff.
B .-Baden-Lich¬
tental . Endsta¬
tion der elektr .

Straßenbahn . Ausgangspunkt für die Schwarzwald -
Höhenwege . Besitzer : J . Schulmeister .

Hotel Goldener Lötoe.

Hotel Gunzenbach -Hof.
Nahe der Lichtentaler Allee . Großer Garten .
Familien-Hotel . Felix Elger .

Hotel Kaiserin Elisabeth. •££
deckte Terrasse mit prachtv . Aussicht . 2 Mm. v . d. eiekt .
Straßenb . Fremersberg .Tel . 76 . Krausbeck -Althüser .

Hotel KorbmattfeIsen-Hof.££
mitt . i . Wald . Or . Oart . Restaurant . Miß . Pensionspr !
Tel . 128. Endst d . elektr . Straßenb . Franz Fröhlich .

Hotel Lömen-Frledrichshad .
Zunächst der Bäder . Gut bürgert . Hotel -Restaurant
und Pension . Vorzügl . Küche u . Keller . Fr . Müller .

Peters Hotel zum Hirsch , SS
fließend . Wasser . Aufzug . Garten . Thermalbadeanst .
im Hotel u. einzelne Zimmer mit Privat -Thermalbad .

Hotel Regina.
Alle neuzeitl . Einrichtungen . Das ganze
Jahr geöffnet . P . Keppeler .

Hotel Russischer Hof. Kaiser • Allee,
nächst der

Trinkhalle u.
dem Kurhaus . Das ganze Jahr offen . Pension .

Besitzer : J . Mörch .

In nächster Nähe der
Badeanstalten .

Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet .
Th . Beckh .

Hotel Salinen.

Hotel Sctotraald -MHÄ
das ganze Jahr geöffnet , nächst Badanst . u . Kuranlag .
Vollst , renov . Freie Lage . Tel . 9. A . Wäldele , Bes.

Im Hochwald .
3 Min . v. der

1 Endstation d.
Fremersbergstraßenbahn . Ged .Terrasse . Elektr . Licht .
Maß . Pensionspr . Tel . 1118 . Bes. : Rieh . Becker .

Luftkur-Hotel Selighof. !

Hotel Stadt Strafihurs und
Quelienhof SSsä

Alle neuzeitlichen Einrichtungen .

Prospekte durch den Besitzer F. Höllischer .

Hotel u. Cafe Sorrento .
Nähe des Kurgartens , Trinkhalle u . Theater . Eigene
Konditorei . Ruh . Lage . Tel . 567. Leopold Warth .

Hotel Tannhäuser.
und der Anlagen .

3 In nächster
Nähe der Badeanstal¬
ten , des Kurhauses

Das ganze Jahr geöffnet .
Theodor Köhler .

Gegenüber dem Bahn¬
hof, schöne , freie Lage .
Jeder Komfort . Restau¬

rant und Terrasse . Mittlere Preise . Zentralheizung .
Das ganze Jahr geöffnet . E . Bilharz .

Hotel Terminus.
Vornehmes behagl .
Familienhotel erst .Hotel ZährinserHof. ^ ^

n . schönster Park . Thermalbäder . Zentralheizung etc.
Prospekt . Otto Koberiing .

HOLLAND - HOTEL
cbooo

'
JS Das erstklassige Familienhotel ! A

Be
äT <*.

Beliebte Höhenluftkurorte in der Umgebung Baden -Badens
Prachtvoll gelegenes Kaffee-
Restaurant , 35 Minuten von

den Bahnhöfen Baden - Baden und Oos .
Herrliche Aussicht auf Rheinebene , Straß¬
burg u. Vogesen . Tel. 647 . Herbert Zink .

Luftkurhotel Msschlucht ,
Ebersteinburg . Schönster Ausflugsort.
Gutes Familienhotel . Restaur . für
Vereine . Touristen gute Unterkunft Fern¬
sprecher 482 . W . Spielmann .

Kurhaus lierrenuies.
Hotel , Pension und Restaurant . Station
Baden-Baden , Obertal , Raumünzach . Tägl.
2 mal Auto -Verbindung mit Bühl. Fern¬
sprecher 23 Bühl. Geschwister Braun .

Kurhaus Hundseck
Fernsprecher 13 , Amt Bühl.

Bes. Hammer & Maushart .

Kurhaus Plättig
Hotel , Pension , Restaurant Fernsprecher
Nr . 11 , Amt Bühl.

Bes. K . Habich .

Kurhuus Sand
Altbekanntes Haus .

Bes. Fr . A. Mater .
Fernsprecher 12, Amt Bühl.

Oanatorium Oossmann
Kassel . Wiihelmshötae

für Nerven -, innere und Stoffwechsel -Kranke ,Abt . „ Schweizerhaus "
für Erholungsbedürftige und Nicht -Kranke .
Eig . Landwirtsch . Reichl . Verpfleg . Prosp . frei .

Darmstädter Hof
Karlsruhe

Weinstube
H Ecke Zirkel und Kreuzstraße , Telephon 226

Sonntag :

B
Weinverkauf über die Straße .

s

Abends visler geöffnet.
Restaurant

zum „Frankeneck '
Inh . Ludwig Klein .

rü

trinke ich meinen

Nachmittags -Bohnen -Kaffee,
Tee oder Schokolade ?

Diverse Kuchen .
Im

Kaffee Röderer
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr .

Spezialität : Eismerinken .

U . l . l ( taliiamhllt 20 Min. von der Stadt
ilOIß ! SCtlirninOL entfenit . Großer Park ,

direkt am Walde gelegen .
Stallung . Garage . Telephon 145. 3 Minuten von
der elektr . Straßenbahnlinie Fremersberg . H . Zabler .

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 27. Juli 1919 .

Liebe im Schnee .
Operette in 3 Akten von Ralph Benatzky u. Willy Präger .

Musik von Ralph Benatzky.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

I
I

id. 1
I KonzerL |
[ Samstag , den 2 . August im Eintrachtsaal . J

■a Mitwirkende : A
Ä Anna Rößler ( Sopran ) . ck

Ottomar Voigt (Violine).
Am Flügel ; Arthur Kusterer . A

H Der Sängerchor der Constantia . ♦
Leitung der Chöre ;

S l Oinrrnpktpr W . Mavor . Ä

mitwuKenae: A
A Anna Rößler ( Sopran ).

Ottomar Voigt (Violine).
^ Am Flügel ; Arthur Kusterer . AA Der Sängerchor der Constantia . A

Leitung der Chöre ;
Chorrneister W . Mayer . ^

f Preis der Plätze f . Nichtmitgliedtr 2u . 1 Jt f
I Kartenverkauf : Musikalienhandl . Fritz 1

*> Müller , Herder 'sche Verlagsbuch - W
? handlung und Abendkasse. f
1 Anfang S 1^ Uhr . Ende 10 Uhr . i

^ o ^

Mus Hennv
Durlach Schloßplatz .
in i iinmi i »iiiiiii i iiminn .Tin» nuinniiiri

Heute Sonntag 4 und 8 Uhr

Große Vorstellungen .
Montag abend 8 Uhr

Großer
Ueberraschungs - Abend.
Verlosung eines Pferdes , das sich zur
Dressur nicht eignet , jeder erhält ein Freilos,
ebenso spielt ein Durlacher Herr eine
Partie Skat im Löwenkafig in Gegen¬
wart aller Löwen mit der Dompteuse .
Damm nochmals auf zum großen Zirkus

J
I Geschfifts -Eröffnuns . §

Habe mit dem heutigen Tage im Hause S

| Adlerstraße 33 g
Ä (früher Hotel Lyon ) eine E3

| Weinstube u. SCaffee 3
eröffnet. Es wird mein Bestreben sein, ^

3 durch nur vorzügliche Weine und gute 0
g Küche meine werten Gäste aufs beste
^ 7 zu bedienen .

Hochachtend

| j August Gemünden . ^
MAMANKSSAAMMÄ
I&»o
< '
S

MWmzu la Z Krom
Ecke Kronen- und Zähringerstraße .

Gute bürgerliche Küche.
Gutgepflegte Weine. Moninger Bier.

Ferdinand Weber .

öb <Ö3 » ÄÖÖS8« 00 « OO00 v » 8

tenl
Alter H

Einzig in seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachfene in iedem

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielen.
Nach 2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
und Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden

Opern -. Operetten -, Salonstücke usw.
iZriginai -8>stem von Vir. P. A. Fay ,

! Kein Apparat , Vollkommen natürliches
KlaViersptel. Die Musik ist so vollständig

, und harmonisch, daß sie in der Klangwirkung
i dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
| sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

üfMe ftflStHf m» Botlniele
| in den Sprechstunden täglich von 9—1 und

3—8 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr.
Nur Einzel -Unterricht :

Jottystratze14 , s .Stock.
Bette Referenzen .

Avtsürljsldkeil- Ailrlls Kar !sr«he
Haltestelle : Bahnt,sisvlatz Televlion
Haltestelle : Äarlstrahe Telephon 3fr« ''

Bei Bedarf bitten wir stets die nächstgelegenft>!
Haltestelle anzurufen .

Um geneigten Zuspruch bittet :
Verein der Karlsruher Automobildrosctikenbesitzer .
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'
s j >

! -*-» +* ao ö a5,u ®
■ a " l 0

32i - ^ 3
iS ^ Saa ^ gsiäo 0

P (̂ f fffl p •*** r̂f »vTTs'**̂ 65 ^
: 3g

®5
g ^ SsSS „

- S
°

. aSs " 2
^ : « «

S2 ^ J-* ö2 'r >-> °

oaH ® ia3Ä « ZZ

W ^ "il «*» .-»-» 'W» w i— Oo - ÄßaS » 2 = a a •
« « S . (5 n s »fS as oÄ

Sf « w » <§
CT « "

| s 2 s
' SÜ «

8

: gsSS -0 ä
. « O O .*? .^

"
o «

f : *-» -ji , -
a - s u « P - -

<23

:P
O P

a g «

ZJ » g
a » *

a a
? § S
» Ss

d » s

s ^ iaiwa « oft° 5 ® ä5Äas «PJlS a . p 42 ö-£ P
5 o S2v

— « vi - i _
B = 3Ä ^

<2 ^ L_ _
-

Ä
p ^

-

» as <3 g

3 « . "uXr '
3 » i

' « !

8

z *■* 5 w 22 -*« O K<2
V» S .S . -O -S 5 w 5 S SS C:

i - » 0 § § « Sa Ä ^ g
. | S5 © g ^ Gg ? « 3s - 2 3 «

^ ZB . 3 . H !? D « Ä ° « LZS « m a a :2
43-JO O> * 0> "*>g g » « « » 3

_ w — » „
" SsSaoo

ÄS » Sa ~ L »a
5flSg ^ s » ^ ° H '

S g gös
« S >- 3 H
2JS "äSS

_ o w :p o sO
€2) J-»fi? vfif'M-" 2S P :P

o w fa » ww
~ Ä OÜ C

p — —, '
S « g

>« 3 « . «
!3 g »ff 2 -B -0

ä - . äSus «j- P o s3 *<-•

© 3

•e g | | söa
"' - >= — s — 8 « tJ

'
Ä ^ —C o o ^ P P £-f xzX M ^ OtSiCP ^ P ,̂^^ o5 -« S c«' OXIp ' 4l> ,̂ aw p £ l «> !2 Q (=̂ *P c Sip

P «
_ J-» 4>

^ 55 so

R w w

P PS:3

H « ö ?

? « « a
*° '

w 8O olj

ü gJLÄ « 3 ST
CS jj P̂ >/3 sö w
- ößM a ö (y <®

:==• - . 2

^ -O

S-» '
p '
Ä 5H

S -
15 "

opop ^ o ^ o SwO ^ «
xgaSÜ >o -*> s e

« .SSS ^ Sss
«> P o ti O ;P ^ p

v ^ ^ 3 ia . a ^
g «

ijw ^ a 3 " -ffliiisi ^ S j-> «
u 8 3 ü « 3 ^ gig . 3 « •~ r Ä-« , *♦ o <m-> '---» w ^ .— o t ~
,- S oü ~ ajtft - » ° v >s 3

l > rssii : iit » w *

w o -w o *ö ' £ o21
« ° SS 3 g 2tr § « ff
2 s a y ~

S VTS 'SI ' Ö ü 3
-
3 s ~~ a '— a ^ ^ s 3 ^

SZ ^ S ? ^ 3 « a ^ -- S « ° ^
3 « ss a » .« -

g ;3 .S . . efiäB
"

— O
^ -O

» Ä *

8

ri ? gS | - K « g « | | ® gIs |
aSaS S <§ fogÄ : l : t : f | J

-O
P

o *JS
SÄ> JJp » p

£ f §■

äS
ft

P ^
3 >-» g

« -o g « a
3 oft

i - ag ®

2ZS .gNgö ^ vO O - ■

"
^ CTvlo '

i ~ a £ ;

■
5H,ag °

NZ «
"

w S -a 8 - « « V 3 . „ 3 '
--»a Z ? ÄH - QJ - H sC'
Ä « ® » ?

w « S » g2 £ s *
s ® ® 1, «' s

" o 3 £ s « 3 2 g s e2,1» ü5 « « a o a

2ÄSgSgS § § 3^ - f £ $ a

: S 3 S 3 »
' P

£j !H « C ^
«.vO

*o -T*

3 ® S « Stiw
ö » — t* s3 « c5 «•° « £ — 5 ° » S

3 « ^ «=- „ « C
7 * ^ - u 3ywU . Ä" Sl ; « uu « _Ä -0 a « zz

° - ® ; a
s as a ■*» « s a

w a o TT e? « M-i »-* tl *• Pw o o p O p o>
2 « S g3o M- « st ; » £ 3
S <s 2 '" «

'2Ä >® ,3jo « 3 ^

« i22 paxlH ^ "
« V « sä - o

.c (O ^

3 ° 8 oft 8
2 a

-
« 8

» oScHJ
^

- Älgg'S «» gg « 3
v ? g2ZL2
" SÄ aS8
Si ö -**-* p Oft o
Z ^ Nag «
g e >e « Ä
« .2 3 «> Oft „
V T ! Ä

JO « u a « » a O J >U « ^ a i
8 : aa « 'Sü « " " SiaS/ ) s o-

« >o | a55oS ? s . 3g 2
§ | ® 2S » £ # l | tfÄ - |
g3L ^ oftLA « . ^ Z «

^ g ?
« - • tu/as ^ Ss a>£ --£ aa
s UÄ ft ,° « « S - 8»̂» _k ff*-+̂ ^}j ^ I» M Ct
P -P oft ** - **- oft s=* rt L
- Ä « S 2Sg «

'S « © S «

« 3

^. A

« wO P vP P vv
® a33So3 ®
,ry, O P >-> w CTi |->M-»1̂ . L. w 3 M"*I ® OCW ^ o «z Ps " *: - | § -

>S ^ 2

<23

. P
63 «—
sO O

« ala « j «« M

3 ^

IP 2 W PaS 65 o _• 3 8 -- » s ^ a5 ;« » 2
la l ? | flslS « l
\ i $ i e>sih 'is

~
. , o 2 B 2 ^3

S> P SO :P •• P i4 O
S

~
2 « © Ä « - Ä3 l

» Ä « .3 , .̂ -aS g a 8
o p

_ w .P
8 Jo '

s S« SSyajSg, ;
- — ■• c « 2 ® W

'^
« *° « vg |

:Q £gt
»»oft • i5
"

£ g Jj ^ & s « U 04 SO-
S J=> aS . . s? .g2B s

« a ^ sSs g S «
« -nS3SÄ « °

w c | 'Ä> . .
- » ÄO !

SS
aS

Jo °

J

a ^ -g ^ « 0 - 5 -« a 2s © _ _" « i3 .:3
p P it \ >-» CÖ Si ^ Pij ' Tio -
si ^ >- (2) o - p ® s S p c 2 w

aJjäg li -Jo gÄ gÄ ® ^ |
« ? r ^

K3R « Z -
» g -

S
'?

'3 ^ , « ■- » x Ä S s
ÄZ ^

a
"

^ S3
-

-- t, ! 5a s
_ 2jj « t .

ä ^ S 'Se gjo ^ " -Ä
.j P3 P

_ _ « P .

. Ä - 3 2
„ 3SZ ^ gsaM ZS "

gs ^ Z ^ « © .„ J
f = § ,

55 8
2

«5 PC

® w p p ö̂
'o ESt : as jp —> — .ti ..— o <2 / * 5»» rr —» p 1-

:po o 'P >— P P '
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X o *S& "̂ 3aZ . o <vva>̂ 3 ^ 3 <- 3 ^ era a. <3 —̂ « a em w ẑv 'a. 2.s Slr § - I = § s 2 ? « = ^ i - § " ? s= 2 § ? 3 « « 3 » Og- S g » S " 5

;5. s „ S15» «yo ' E.8 S 8 « 2ö ; «"ä ' K<°v <-> 2. <v ^ 3 •"•• JS*3 IX fp) 3 f-i <y ra' « 5 . S » 3 0 <» - S » - 85 -ff-S! 2 ® 2. » «
"? - !? - ■=• « . » « ,„ 3 » 5 # « © ®?

S " Sp

er
.0-Ja<*o 3

S E ? n » —-sj !

» ? 05 . SÄ ? f : öS « = f
S- 3 s » Sf sS '& s .ä 3

- ■ = ° ass2 .2 - „ ?ft öSftgrg3 "« ai9 5 » i5 «
o-SLR ^ SÄSSA^f. rr 3 ^ ^ a er ^ ^ *ü

' üs3 ° s 3 ~ a — ■—
g» ^CüS: s ^92 . -- 3 — ^

! ? ? a3 ' " 5 8S " O'® "8

— . n « — n
O ^ *-i ' ro »̂ j "+ w tu j - L25 ** —T"= , lB = sS8 - g =i°
Sfe ^ SSw ^ SlSf s » H i, § g4 " 0
** o vQs -̂y> ~~*̂«o v3^ **r*_, ca j—»- /^"J? 3 ^ 2 4y 1 .
C*

(0)3^ Ö E> » 2 ^ 3 H gK£3 3 Ä 2 <° sK^ ^ ? K ? Ä « 8Z -. g,'| „ . « " ^ 3,
| ? ? S « 2
0 ° Ö S> _ 3- 2 ^ 3 « (PW3 3 5£ 2» SSffSJ M 8 S-- Si' « ÖH .S §; 2. s « 3 S asfäSss
0 « " " " nr& nSwCyr& w * <-< ♦—* * u
w. o->./-v*f-v o» —«%t-*Q* j-n *■*—♦» w rya» ^ *->ö » ^ e^o* vo*3 0 7̂!! H er»»

3 2.S, 0 S ^ a ^ ST ^ ' ^ SjüL.a*a?« ? « JÜI, ^»- a ^ ^ 0
i-ts 5p«& *"*

CP
s.

cc

t3
xi-<P
Ö-
r>

er 3 -v PS 3 3
rt» '̂ T ^ o S a a5. 3

h -a*̂3: 3 0:

Sar- Ä

er >y JWWW2 o*Or 2 o ^ rD*
^ ^ 50^ E - -

? eS 1 £ | 2 § 3t
<c o 3 ^ 3 ^ a*s.-3 3<

-- 3 ® « ^ eranO » » S! er er
: ^ =- 1 2-5 .2,2 . 2 £• „© 5 5 ü , „2. 3 2 c* Ä *5e

-r»J2 3-' H
~ s"

> « r ^ . .
° "'S 3 3 g C? 3 r*
5g 3 äsäSa 3 tr
k , er 5 "a ^ 3ii » ' er o 3 C w —
»■■a <v a 2̂ >^ ^ »».
X o asSgs ' f ' s » «
• • !ä ^ 2: 2SS ' 8 2. =. 2 «
. -,2 8- ? - ? er s : 2, m 2tsÜ " « «» «, « 2-S ? " ^ 2
7S2 2s l!s ',", a ^ « S

S. 0 2 ^ j " ""

"«032
C£> 3

3 3i 3 er-s 2 a -̂̂ r»3 - i* 2 f"6? § ® 2 Z S H
'
» ~ '~n ST. 2 o*2 3^s 3 3 • _3 —;3?

2:» » Ä2. 5 s?^"S Ä ^. s& 3 g, -ai
•• 0 »* 2 i. -*^ % 2 ^ o*533)° ^

co ^ r iÄ -j. 3 o^g: ^
,«—> «-i 21 ^ /Ä
"a^ S. w 3*r> zi' »-j- -Z>" = S 8 8 S: «f

JJJ KO5 3 _ i O "*' <D
o- ™ §>
«. J2S " ? 2
q 3- ^ ** _ COn i."\ 3a CTÄw*. £§ <̂ "3 ^y .SÄ's*—»» o o o n 3 ""-i ^5 H ® 32 So « « 2o a- — er _ ^s®"

H 2 .es^2 @ 5 2
3"a S*^ « 2 . a w

_ Ä 2,3 M 3 "?? 3 3
—, a g - •» -0-3; e
£ 2 s: -? sM 5? =>:, . « 3l s 2Ti « 2. ai ~

i " — »■ 2;•• ' ? s « 5 =

8 -?
- : Ä
c

er
o ^ -: 3 3 +̂>)So « C o

ero ^ 3 - ^- a' 3 ^ «v ^ 3 ^
"ZT®5^ ^ (̂ 3:7^

'» " S " Ss ,- ' ifg ? s

rt
* r: 3 3

3 x- S . 3

«■■Sv « p ■= ■" =5 «" s ; 3 'S ss- •^ 'Ĉ 8 « 8 „ w » S s -
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